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Wie sind Zahntechniker/innen?

Zahntechniker sind kreative, ge-
duldige, stressresistente Zeitge-
nossen, die ihren Beruf lieben
und jeden Tag etwas Neues
und Einmaliges herstellen.

Was ist Zahntechnik?

Es ist die Kunst, verloren gegan-
gene Teile von Zähnen oder ge-
zogene Zähne mittels Zahner-
satz so wieder herzustellen, dass
kein Dritter es bemerkt.

Wo, was und wie arbeitet ein
Zahntechniker?

Der Zahntechniker arbeitet in
einem Dentallabor – schön im
Trockenen und Warmen – an
seinem Arbeitsplatz und lässt
sich weder von ewig klingeln-
den Telefon oder dem Lärm der
Maschinen ablenken. Er hat
den „Kopf in der Kiste“, friemelt
vor sich hin und hört nur dann
auf zu arbeiten, wenn der Ruf
„Kaffee“ ertönt.

Der Zahntechniker stellt Inlays,
Kronen, Brücken, Prothesen
und Kieferorthopädische Geräte
aus den unterschiedlichsten Ma-

Kreativ, geduldig, stressresistent.
Foto: Joachim Hebert/Crident Zahntechnik GmbH

terialien, wie Gold, Edelstahl,
Titan, Keramik, Kunststoff usw.
her. Wichtig dabei ist, dass der
Patient mit seinem Ersatz glück-
lich ist, d. h. er muss küssen, la-
chen, sprechen – und vor allem
wieder gut essen können!

Der Zahntechniker arbeitet mit
seinen Händen, d. h. er gatscht
mit Gips, er formt aus Wachs, er
gießt mit Gold, oder er beschleift
den Kunststoff.

Außer seinen Händen benötigt
er ein gutes Auge für Form,
Farbe und Präzision und die Fä-
higkeit sich auf neue Materialien
und Methoden einzustellen.

Interesse? 

Dann informieren oder bewer-
ben Sie sich bei uns für Ihre Aus-
bildung 2017! Wir suchen moti-
vierte Menschen mit Freude am
Beruf und Weiterbildungen.
                                     J. Hebert

Crident Zahntechnik GmbH

Handwerklicher Beruf mit viel Fingerspitzengefühl
Hier werden motivierte Auszubildende für 2017 gesucht!

Crident Zahntechnik GmbH
Rathausstraße 3 • 19089 Crivitz • Telefon 03863 222341 • Telefax 03863 333814 • www.crident.de
Labor Parchim: Buchholzallee 25 • 19370 Parchim • Telefon 03871 68600 • Telefax 03871 686018
Labor Schwerin: Klöresgang 4/6 • 19053 Schwerin • Telefon 0385 57773888 • Telefax 0385 57773886

innovative Zahnästhetik Crident bietet das gesamte Spektrum eines Zahntechnischen Labors:
Vollkeramik, Cercon • Implantate • Galvanoarbeiten auf Vollkeramik, Gold u. NEM • Kronen, Brücken aus Titan u.
Edelmaterialien • Prothesen nach Gutowski oder APF-NT u. Modellgussprothesen
zusätzlich bieten wir: 
KFO- u. Sportschutzgeräte • Anti-Schnarch-Therapiegeräte • Hartvergoldungen u. Schmuckreparaturen
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www.sweet‐tec.de www.diebonbonfabrik.de www.toffee‐tec.de

Die Sweet Tec GmbH und die Toffee Tec GmbH produzieren täglich
bis zu 72 Millionen Bonbons, Lollis, Fruchtgummis und Toffees. Wir
bieten in Boizenburg über 400 Mitarbeitern einen sicheren Arbeits‐
platz in der Süßwarenindustrie. Mit einer Ausbildungsquote von
über 10 % wollen wir junge Menschen auf dem Weg in eine posi‐
tive Zukunft begleiten.

Bereits mehrfach wurde unseren Betrieben durch die IHK zu
Schwerin besondere Anerkennung als ausgezeichneter Ausbil‐
dungsbetrieb ausgesprochen.

Auch 2016 bilden wir wieder in folgenden Berufen aus:

• Fachkraft für Lebensmitteltechnik
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Mechatroniker/‐in
• Industriekaufleute mit dualem Studium

Darüber hinaus gibt es für potentielle Führungskräfte die Möglich‐
keit eine Meisterausbildung für Süßwarentechnik zu absolvieren.

Unser Motto: Anders als alle Anderen
• „Du‐Kultur“ – zum schnellen und unkomplizierten Austausch un‐

tereinander
• moderne Wege der internen Kommunikation mittels iPad und

 firmeneigener App 
• ergonomische Arbeitsplätze in der Verwaltung
• Fitnessraum mit modernsten Cardio‐Geräten
• Firmenfußballmannschaft und eigenes Beachvolleyballfeld für

gemeinsame Aktivitäten das ganze Jahr
• betriebsnaher Kindergarten

Gepaart mit hoher Motivation und Teamfähigkeit trägt all dies zu
einem herausragenden Betriebsklima bei.

Interesse bekommen? Dann schicke deine vollständige Bewerbung
an bewerbung@sweet‐tec.de

Sweet Tec GmbH Toffee Tec GmbH
Lindhorst 4 – 19258 Boizenburg Ringstraße 5 – 19258 Boizenburg
Telefon 038847 62430 Telefon 038847 29930
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Jackon GmbH
Personalabteilung

Tonnenhofstraße 16
23970 Wismar/Haffeld

www.jackon.de

Die Jackon GmbH wurde 1999 in Wismar mit dem Ziel der Herstellung
von expandierbarem Polystyrol (EPS) und Spezial-Polymeren gegründet.

Jackocell EPS ist heute eine anerkannte Marke in der Europäischen EPS-   
Industrie und mit einem breiten Produktportfolio ein fester Bestandteil
des Marktes.

Wir bieten eine umfangreiche, praxisnahe Ausbildung in einem familiären
Betriebsklima mit zukunftssicherem Arbeitsplatz in einem modernen
 Unternehmen und natürlich auch eine interessante berufliche Zukunft.

Sie haben die Realschule oder das Abitur gut bestanden, haben ein
 ausgeprägtes Interesse an Technik und Naturwissenschaften, Ordnung,
Disziplin und Verantwortungsbewusstsein sind für Sie selbstverständlich,
dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

STARTEN SIE IHRE AUSBILDUNG 2016/2017 ALS:
Chemikant/-in

Mechatroniker/-in
Anlagenmechaniker/-in
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Starte deine Ausbildung 2016/2017 zum/zur: 

Bäcker/-in • Konditor/-in • Verkäufer/-in

Werde Teil unseres Teams und sende deine Bewerbung an:

Bäckerei Armin Schulz e. K.
Nikolaus-Otto-Straße 3 · 19061 Schwerin

Telefon 0385 660025 · E-Mail: baeckerei.schulz@freenet.de

Ausbildung im Bäcker- und im Konditorenhandwerk – Berufe mit Handwerkstradition

Das Bäcker- und das Konditorenhandwerk zählen zu den ältesten und traditi-
onsreichsten Handwerksberufen. Hier duftet und schmeckt es immer wieder
verführerisch.

Dabei gilt es zwischen diesen beiden Ausbildungsberufen zu unterscheiden.

Bäcker/Bäckerinnen sind spezialisiert auf das Backen von Brot, Brötchen,
Kleingebäck und feinen Backwaren.

Konditoren/Konditorinnen sehen ihr Hauptaufgabenfeld in der Herstellung und
Verzierung von Torten, Kuchen aber auch von gefüllten Teilen oder Pralinen.
Es gibt jedoch auch immer wieder Überschneidungen zwischen dem Bäcker-
und dem Konditorenhandwerk. Die meisten Bäckereien bieten auch Torten an,
viele Konditoreien haben auch ein großes Sortiment an verschiedenen Bröt-
chen im Angebot.

Fachverkäufer/-innen im Lebensmittelhandwerk mit Schwerpunkt Bäckerei
verkaufen nicht nur Brot, Brötchen und Kuchen. Sie beraten die Kunden, be-
reiten auch kleine Imbisse vor, reichen Kaffeespezialitäten und halten den Ver-
kaufsraum sauber.

Wenn euch besondere Arbeitszeiten nicht schrecken und ihr handwerkliches
Geschick und Kreativität mitbringt, dann könnte in einem dieser drei Ausbil-
dungsberufe eure Zukunft liegen. Verantwortungs- und Hygienebewusstsein,
gute Kenntnisse in Mathematik und Chemie sind ebenfalls Voraussetzungen,
die wir von unseren Auszubildenden erwarten. Denn die Rezepte sind auch
immer wieder neu zu berechnen und die Kunden freuen sich auch über neue
Brot- und Brötchenvarianten und spezielle Tortenkreationen. In unserer traditi-
onsreichen Bäckerei bieten wir ein reichhaltiges Sortiment an leckeren Back-
waren. Inzwischen sind wir in Schwerin an fünf Standorten präsent, an denen
wir für unsere Kunden auch ein Imbiss- und Kaffeeangebot bereithalten.

Hauptfiliale: unsere weiteren Filialen:
Nikolaus-Otto-Straße 3 Ahornstraße 44 Am Markt 9 Platz der Freiheit Robert-Beltz-Straße 60
19061 Schwerin 19075 Pampow 19055 Schwerin 19053 Schwerin 19059 Schwerin

Ausbildungsunternehmen/Fachgeschäfte
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» Alle Inserenten auf einen Blick

Ausbildungsunternehmen                                                                   
Brüggen Fahrzeugwerk & Service GmbH                                                 U
Dr. Oetker Tiefkühlprodukte GmbH Wittenburg                          U/S. 62/63
Crident Zahntechnik GmbH                                                          U/S. 96
Sweet Tec GmbH                                                                              S. 2
Jackon GmbH                                                                                S. 4/5
Bäckerei Armin Schulz e. K.                                                                 S. 6
NORDfrische Center Fleischwerk EDEKA Nord GmbH                        S. 8/9
Egger Holzwerkstoffe Wismar GmbH & Co. KG                              S. 52/53
SternMaid GmbH & Co. KG                                                          S. 60/61
finitex Gesellschaft für Textil- und Logistik                                           S. 64
Tchibo GmbH                                                                                 S. 65
riha Weser Gold Getränke GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Dodow                                                                 S. 66/67
LFW Ludwigsluster Fleisch- und
Wurstspezialitäten GmbH & Co. KG                                               S. 70/71
Block Menü GmbH Lebensmittelproduktion                                  S. 72/73
Fritz Spieker GmbH & Co. KG                                                            S. 75
Ilim Nordic Timber GmbH & Co. KG                                                   S. 76
Schloss Basthorst                                                                             S. 80
Neu Kaliss Spezialpapier GmbH                                                        S. 88
Reformkontor GmbH & Co. KG                                                     S. 90/91
Kucharczyk GmbH & Co. KG                                                              S. 91
HENKEL Beiz- und Elektropoliertechnik GmbH & Co. KG                      S. 93

Bildungsträger/Hochschule/Berufsfachschule
Design Schule Schwerin/Design Hochschule Schwerin                       S. 83
                                                                                                            
Dentallabor
Crident Zahntechnik GmbH                                                          U/S. 96
                                                                                                            
Fachgeschäfte
Bäckerei Armin Schulz e. K.                                                                 S. 6
                                                                                                            
Freizeit/Reisen/Verwaltung
Stadt Parchim – Stadtinformation                                                      S. 56
                                                                                                            
Kindergarten/Schule/Hort
Waldorfvereinigung Schwerin e. V.                                                      S. 14
                                                                                                            
Messen
Nordjob                                                                                           S. 1
                                                                                                            
Pensionen/Gaststätten/Hotels
Schloss Basthorst                                                                             S. 80
                                                                                                            
Verbände/Vereine
DRK Soziale Freiwilligendienste
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH                                              S. 78/79

© sergign - Fotolia.com
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BILDUNGSWEGE MIT MITTLERER REIFE

Mittlere Reife

Beamtenausbildung 

Dauer:
2 bis 3 Jahre

Studium
(je nach Studienberechtigung an Berufsakademien/Fachhochschulen/Universitäten oder

vergleichbaren Hochschulen)

Dauer:
3 bis 5 Jahre

Abschluss der Berufsausbildung

Schulische
Berufsausbildung 

Dauer:
2 bis 3 Jahre

Betriebliche
Berufsausbildung 

Dauer:
2 bis 3 ½ Jahre

Betriebliche
Berufsausbildung 

in Verbindung mit Fach-
hochschulreife/Abitur

Dauer:
3 bzw. 4 Jahre

Fachgymnasium 

Dauer:
3 Jahre

allgem. Hochschulreife 

BerufstätigkeitFachoberschule

Dauer: 
1 Jahr

Fachhochschulreife 

Berufstätigkeit

Weiterbildung
(z. B.: Meister/-in, Betriebswirt/

-in, Gestalter/-in)

Dauer:
unterschiedlich, meist 2 Jahre

10
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Bildungsstandort Schwerin

» Vorwort

Bildung ist ein maßgeblicher Erfolgs-
faktor für die Entwicklung unserer
Kinder. Auch deshalb wirft das Bil-
dungsangebot einer Stadt in der
Regel viele Fragen auf:
Welche Schule fördert mein Kind
am besten? Wer ist Ansprechpart-
ner für die Schulanmeldung und
welche Schulformen gibt es bei 
uns in Schwerin überhaupt?
Wo finde ich Bibliotheken und wer
ist für das Bildungspaket zuständig?
An welcher Schule kann ich mein
Abitur nachholen? Wo bekomme
ich Musikunterricht?

Diese und viele weitere Fragen wer-
den in der neu erschienenen Bil-
dungsbroschüre der Landeshaupt-
stadt Schwerin beantwortet.
Der neue Ratgeber bietet kompakte
Informationen zum Lernen und 
Studieren in Schwerin mit allen
Schulen/Berufsschulen und außer-
schulischen Lernorten.
Hier finden Eltern, Schülerinnen
und Schüler nicht nur wichtige
Tipps rund um das Thema Schulen
in Schwerin, sondern auch viele
Adressen und Kontakte der Schulen
und Bildungsträger in der Stadt;
ein optimales Nachschlagewerk
nicht nur für Familien mit schul-
pflichtigen Kindern. 

Die Erläuterungen der verschiede-
nen Schulformen auf den kommen-
den Seiten sollen Eltern bei der Ent-
scheidung für die richtige Schulwahl
eine erste Orientierung ermöglichen.   
So gesehen zeigt diese Broschüre
nicht nur, wie breit gefächert das
Bildungsangebot in unserer Stadt
ist. Ich würde mich auch freuen,
wenn sie ein Stück weit dabei hel-
fen kann, für unsere Kinder und 
anderen Interessierte in Sachen 
Bildung die richtigen Weichen zu
stellen. 

Andreas Ruhl 
Beigeordneter für Finanzen,
Jugend und Soziales und 
2. Stellvertreter der Oberbürger-
meisterin

Straßenmusik Percussion, © Ataraxia
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SCHULTRÄGER

Landeshauptstadt Schwerin
Die Oberbürgermeisterin 
Fachdienst Jugend, Schule, Sport
Stadthaus Am Packhof 2 – 6
19053 Schwerin 

Leiterin des Fachdienstes
Jugend, Schule, Sport:
Caren Gospodarek-Schwenk
Tel. 0385 5452000
E-Mail: cgospodarek-

schwenk@schwerin.de

Sprechzeiten:
Montag 08:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag 08:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 18:00 Uhr

Schuldezernent:
Andreas Ruhl
Tel. 0385 5452100
E-Mail: aruhl@schwerin.de

Schulärztin:
Dr. Beate Klösel
Fachdienst Gesundheit – Kinder-
und Jugendgesundheitsdienst
Tel. 0385 545-2850, -2851
E-Mail: bkloesel@schwerin.de

Aufgaben des Schulträgers:
Das Schulgesetz des Landes Meck-
lenburg-Vorpommem weist im § 102
die Aufgaben der Schulträgerschaft
aus. Diese umfassen insbesondere
-  die Schulgebäude und -anlagen

zu errichten, zu unterhalten und
zu verwalten,

-  das Verwaltungs- und Hilfsperso-
nal der Schule zu stellen und

-  den Sachbedarf des Schulbetrie-
bes zu decken.

Damit ist die Landeshauptstadt
Schwerin nicht nur für bauliche
Maßnahmen an Schulen, Schul-
höfen, Turnhallen und Sportplätzen
für den Schulsport sondern auch 
für die Bereitstellung von Schul-
büchern verantwortlich. Auch die 
an den Schulen tätigen Hausmeis-
ter und Schulsekretärinnen sind 
bei der Stadt beschäftigt.

SCHULBEHÖRDE

Staatliches Schulamt
Schwerin 
Zum Bahnhof 14
19053 Schwerin 
Tel. 0385 58878-104
E-Mail: info@schulamt-

sn.bm.mv-regierung.de

Schulträger und Schulbehörde
© Robert Kneschke - Fotolia.com © Jeanette Dietl - Fotolia.com

» Schulträger
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Leiter des Schulamtes: 
Gerd Jaacks 
Tel. 0385 58878-104
E-Mail: info@schulamt-

sn.bm.mv-regierung.de

Schulräte
- für die Gymnasien:
Torsten Kröll
Tel. 0385 58878-162
E-Mail: TKröll@schulamt-

sn.bm.mv-regierung.de

- für die regionalen Schulen:
Edgar Bliesener 
Tel. 0385 58878-166
E-Mail: ebliesener@schulamt-

sn.bm.mv-regierung.de

-  für die Grund- und Förderschulen:
Knut Gatz 
Tel. 0385 58878-167
E-Mail: kgatz@schulamt-

sn.bm.mv-regierung.de

Zentraler Fachbereich für
Diagnostik und Schulpsychologie:
Margret Saß
Tel. 0385 58878-172
E-Mail: M.Sass@schulamt-

sn.bm.mv-regierung.de

Aufgaben der Schulaufsicht:
Das Schulgesetz des Landes Meck-
lenburg-Vorpommem weist in 
den §§ 95 – 97 die Aufgaben der
Schulaufsicht aus.
Diese umfassen insbesondere
-  die Fachaufsicht über Unterricht

und Erziehung in den Schulen,
-  die Dienstaufsicht über die 

Lehrerinnen und Lehrer und 

das Personal mit sonderpädago-
gischer Aufgabenstellung,

-  die Rechtsaufsicht über die 
Landkreise und kreisfreien Städte
als Schulträger bei der Erfüllung
der Aufgaben auf der Grundlage
des Schulgesetzes,

-  die Wahrnehmung der Genehmi-
gungs- und Entscheidungsvor-
behalte nach dem Schulgesetz,

-  die Aufsicht über den schulpsy-
chologischen Dienst,

-  die Fachaufsicht über die Land-
kreise und kreisfreien Städte als
Träger der Schulentwicklungs-
planung

STADTELTERNRAT 

Vorsitzender:
Rainer Schiffel
Kontakt über:
Amt für Jugend, Schule und Sport
Am Packhof 2 – 6
19053 Schwerin
Tel. 0385 20840970
Fax 032 223705258
Mobil 0171 7831832
E-Mail: Stadtelternrat@Schwerin.de

STADTSCHÜLERRAT 

Vorsitzende:
Hannah Ellersiek
Mobil 0162 7510750
E-Mail:
stadtschuelerrat@schwerin.de

© Snezana Skundric - Fotolia.com © Moritz Wussow - Fotolia.com

» Schulbehörde, Stadtelternrat, Stadtschülerrat



WALDORFSCHULE SCHWERIN
FÜRS LEBEN LERNEN

WALDORF-
PÄDAGOGIK 
IN SCHWERIN

WALDORFKINDERGARTEN
DAS KIND LERNT SPIELEND

WALDORFHORT
GUT AUFGEHOBEN

www.waldorf-sn.de
Schloßgartenallee 57 Telefon 0385 6171-10
19061 Schwerin E-Mail: schule@waldorf-sn.de

Freie Waldorfschule Schwerin
Waldorfpädagogik folgt den Entwicklungsprozessen des Lebens. Es geht da -
rum, junge Menschen auf ein Leben vorzubereiten, das sie aus innerer Festig -
keit und Freiheit selbst gestalten können. 
• In modern ausgestatteten Fach- und Klassenräumen lernen rund 300

Schüler von der ersten bis zur dreizehnten Klasse.
• Als Gesamtschule führt sie zu allen staatlich anerkannten Abschlüssen

 einschließlich Abitur.
• entwicklungsorientiertes Unterrichtssystem in Epochen, im handwerklich-

künstlerischen und wissenschaftlichen Unterricht sowie Schul- und Berufs-
praktika in der Oberstufe

• differenzierte Leistungs- und Entwicklungsbeurteilungen am Ende jeden
Schuljahres, ab Klasse 9 auch Noten

• ab erster Klasse Fremdsprachenunterricht in Englisch und Russisch
• ab Klasse 7 Französisch als Wahlpflichtfach
• tägliches abwechslungsreiches Mittagessen aus 100 % ökologischem Anbau

Waldorfhort
Der Hort bietet einen wohltuenden Ausgleich zur Schule, ermöglicht den Kindern
eine aktive Gestaltung ihrer Freizeit durch künstlerische, handwerkliche und
hauswirtschaftliche Angebote.
• Wir gewährleisten eine kindgemäße Atmosphäre des Vertrauens.
• Hortbetreuung in altersgemischten Gruppen für Kinder der Klassen 1 bis 4
• Hausaufgabenbetreuung gehört zum festen Tagesablauf.
• Große freundliche Räume sind nach den Bedürfnissen der Kinder eingerichtet.

Waldorfkindergarten 
Liebevolle Betreuung der Kinder nach dem ganzheitlichen Ansatz der Waldorf-
pädagogik. Der Waldorfkindergarten betreibt seinen Erziehungsauftrag im Res-
pekt vor der Würde des Kindes und in Wertschätzung menschlicher und kul-
tureller Vielfalt.

Waldorfkindergarten Schloßgartenallee
• besondere Bedeutung hat der Rhythmus und die Nachahmung
• für Kinder im Kleinkindalter bis zum Schuleintritt in altersgemischten Gruppen
• neues Gebäude direkt neben der Schule mit Betreuungszeiten bis 20 Uhr

Waldorfkindergarten Medewege
• Auf dem Bio-Bauernhof in der unmittelbaren Umgebung können die Kinder

den Kreislauf der Natur hautnah miterleben.
• Die ansässigen Werkstätten bieten viele Möglichkeiten zur Mitarbeit.
• drei altersgemischte Kindergartengruppen und eine Naturgruppe 14

Kindergarten/Schule/Hort
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Schulen

» Staatliche Grundschulen

GRUNDSCHULEN

Astrid-Lindgren-Schule
Tallinner Str. 4 – 6 
19063 Schwerin
Schulleiter(in): Peter Metzler
Tel. 0385 3921143
Fax 0385 3979193
E-Mail: lindgren-schule.sn

@t-online.de 
www.astrid-lindgren-schule-
schwerin.de

Friedensschule
Friedensstr. 14 
19053 Schwerin
Schulleiter(in): Annett Groß
Tel. 0385 7851853
Fax 0385 7559200
E-Mail: friedensschule.sn

@t-online.de 
www.friedensschule-schwerin.de

Fritz-Reuter-Schule
Von-Thünen-Str. 9 
19053 Schwerin
Schulleiter(in): Anne Eberwein
Tel. 0385 732514
Fax 0385 7588679
E-Mail: fritzreuterschuleschwerin

@t-online.de 
www.fritzreuterschule.de

Grundschule
„Am Mueßer Berg“
Eulerstr. 2
19063 Schwerin
Schulleiter(in): Andrea Antemann
Tel. 0385 2012107
Fax 0385 2010129
E-Mail: grundschule-am-muesser-

berg@t-online.de
www.grundschuleammuesserberg.de

Grundschule Lankow
mit DFK und V-E Klassen
Ratzeburger Str. 32 a 
19057 Schwerin
Schulleiter(in): Hannelore Schulze
Tel. 0385 4842028
Fax 0385 4807575
E-Mail: grundschule-lankow2

@t-online.de 
www.grundschule-lankow.de

Heinrich-Heine-Schule
Amtstr. 3 
19055 Schwerin
Schulleiter(in): Annett König
Tel. 0385 562758
Fax 0385 5557863
E-Mail: h.heine-grundschule

@t-online.de 
www.heinrich-heine-schulverein.de

John-Brinckman-Schule
Europaschule
Willi-Bredel-Str. 17 
19059 Schwerin 
Schulleiter(in): Micaela Schmill
Tel. 0385 785886
Fax 0385 7589519
E-Mail: grundschule_john_

brinckman@t-online.de
www.europa-brinckman.de

Nils-Holgersson-Schule
Friedrich-Engels-Str. 35
19061 Schwerin
Schulleiter(in): Carola Pietsch
Tel. 0385 3921815
Fax 0385 3921816
E-Mail: nils-holgersson-grundschule

@t-online.de 
www.nils-holgersson-
grundschule-schwerin.de

Nils-Holgersson-Schule Fritz-Reuter-Schule



für  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stunden Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sa/So
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REGIONALE SCHULEN 

Astrid-Lindgren-Schule
Tallinner Str. 4 – 6 
19063 Schwerin
Schulleiter(in): Peter Metzler
Tel. 0385 3921143
Fax 0385 3979192
E-Mail: lindgren-schule.

sn@t-online.de 
www.lindgren-schule-schwerin.

homepage.t-online.de

Werner-von-Siemens-Schule
Rahlstedter Str. 3 A
19057 Schwerin
Schulleiter(in): Marion Schuldt
Tel. 0385 4842037
Fax 0385 4867987
E-Mail: siemenssnsl@gmx.de
www.siemensschule-schwerin.de

Erich-Weinert-Schule
R.-Breitscheid-Str. 23 
19053 Schwerin
Schulleiter(in): Fred Neumann
Tel. 0385 732524
Fax 0385 7610723
E-Mail: weinert-schule-

sn@t-online.de 

GYMNASIEN UND 
GESAMTSCHULEN

Abendgymnasium
Goethestr. 74  
19053 Schwerin 
Schulleiter(in): Cornelia Seidler
Tel. 0385 2079836
Fax 0385 2079844
E-Mail: schule@abendgymnasium-

schwerin.de 
www.abendgymnasium-schwerin.de

Bertolt-Brecht-Schule
Integrierte Gesamtschule 
Von-Stauffenberg-Str. 68 
19061 Schwerin
Schulleiter(in): Vera Arndt
Tel. 0385 3921184
Fax 0385 3992960
E-Mail: teamschule-brecht-

schwerin@t-online.de 
www.brechtschule-schwerin.de

Fridericianum
Goethestr. 74
19053 Schwerin
Schulleiter(in): Cordula Scheibel
Tel. 0385 30213-0
Fax 0385 30213-33 
E-Mail: gymnasium.fridericianum

@t-online.de 
www.fridericianum.de

Johann-Wolfgang-von-Goethe-
Gymnasium
Johannes-R.-Becher-Str. 10 
19059 Schwerin 
Schulleiter(in): Reinhard Maas
Tel. 0385 758205-0
Fax 0385 758205-20
E-Mail: schulleitung@

goethegymnasium-
schwerin.de 

www.goethegymnasium-schwerin.de

Sportgymnasium
Von-Flotow-Str. 20 
19059 Schwerin
Schulleiter(in): Torsten Westphal
Tel. 0385 76058-0 
Fax 0385 76058-20
Internat: 0385 795191
E-Mail: sportgym.sn@t-online.de 
www.sportgymnasium-schwerin.de

Astrid-Lindgren-Schule Johann-Wolfgang-von-Goethe-Gymnasium Johann-Wolfgang-von-Goethe-Gymnasium

» Regionale Schulen, Gymnasien und Gesamtschulen
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FÖRDERSCHULEN 

Albert-Schweitzer-Schule
mit Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung
(mit Klinikschulteil)
Lise-Meitner-Str. 1 
19063 Schwerin
Schulleiter(in): Birgit Hadler
Tel. 0385 55857-0
Fax 0385 55857-24
E-Mail: schweitzer-schule.

sekretariat@t-online.de 
www.foerderschule-albert-

schweitzer.de

Klinikschulteil:
Wismarsche Str. 393 – 395 
19055 Schwerin
Tel. 0385 5205440
Fax 0385 5203300
E-Mail: klinikschule-schwerin

@gmx.de

Mecklenburgisches Förderzentrum
mit Förderschwerpunkt
körperliche und motorische
Entwicklung
Ratzeburger Str. 31
19057 Schwerin
Schulleiter(in): Marion Dombrowski
Tel. 0385 48551-0
Fax 0385 48551-11
E-Mail: mfzk-schwerin@t-online.de 
www.mfzk-schwerin.de

Schule am Fernsehturm
„Sonderpädagogisches
Förderzentrum“
Hamburger Allee 126 
19063 Schwerin
Schulleiter(in): Annett Schulz
Tel. 0385 2071125
Fax 0385 2182855 
E-Mail: schule-am-fernsehturm

@t-online.de
www.schule-am-fernsehturm.de

Sprachheilpädagogisches
Förderzentrum
A.-Sacharow-Str. 75 
19063 Schwerin
Schulleiter(in): Silvia Grüning
Tel. 0385 3260011
Fax 0385 39929904
E-Mail: sprachheilpaed.

fz@t-online.de 
www.sprachheilschule-schwerin.de

SCHULEN IN FREIER 
TRÄGERSCHAFT 
(PRIVATSCHULEN)

ecolea | Internationale
Schule Schwerin
Gymnasium
Schelfstr. 1 
19055 Schwerin
Schulleiter(in):
Annegret Ochsenreither
Tel. 0385 480690
Fax 0385 4806915
E-Mail: gymnasium.sn@ecolea.de 
www.ecolea.de 

Freie Waldorfschule
Schlossgartenallee 57 
19061Schwerin 
Geschäftsführerin: Betina Jäger
Tel. 0385 61711-0
Fax 0385 61711-15
E-Mail: schule@waldorf-sn.de
www.waldorf-schwerin.de

» Förderschulen/Schulen in freier Trägerschaft

© ehs-Verlags GmbH
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Montessori-Schule
Ev. integrative Grundschule
mit Orientierungsstufe
Platz der Jugend 25 
19053 Schwerin 
Schulleiter(in): Fred Vorfahr
Tel. 0385 555725-0
Fax 0385 555725-16
E-Mail: montessorri@neues-ufer.de
www.montessori-schwerin.de

Neumühler Schule Schwerin
Gymnasium und
Realschule mit Grundschule
Am Treppenberg 44
19057 Schwerin
Schulleiter(in): Nadja Jähnig
Tel. 0385 7589370
Fax 0385 7589371
E-Mail: sekretariat@

neumuehler-schule.de 
www.neumuehler-schule.de

Katholische
Niels-Stensen-Schule
Grundschule mit Hort, 
Regionale Schule und Gymnasium
Feldstr. 1
19053 Schwerin
www.niels-stensen-schule.de
- Grundschule

Schulleiter(in): Jobst Harders
Tel. 0385 5756950-30
Fax 0385 5756950-60
E-Mail: sekretariat@nss-sn.de

- Regionale Schule und 
Gymnasium
Schulleiter(in):
Brigitta Bollesen-Brüning
Tel. 0385 5756950-50
Fax 0385 5756950-60
E-Mail: sekretariat@nss-sn.de

Pädagogium
Schwerin/Europaschule
Gymnasium mit Grundschule
und schulartunabhängiger Orientie-
rungsstufe in freier Trägerschaft
Staatlich anerkannte Ersatzschule
Marie-Curie-Str. 25
19063 Schwerin
Schulleiter(in): Grit Kramer
Tel. 0385 208230
Fax 0385 2082312
E-Mail: info@paedagogium-

schwerin.de 
www.paedagogium-schwerin.de

SALO
Kreativitätsgrundschule Schwerin
Bremsweg 9
19057 Schwerin
Schulleiter(in): Manuela Kamprath
Tel. 0385 4838182
Fax 0385 4838-136
E-Mail: manuelakamprath

@salo-ag.de
www.salokrea-schwerin.de

Schweriner Haus des Lernens
Grundschule mit Hort
Integrierte Gesamtschule
Ziegelseestr. 1
19055 Schwerin
Geschäftsführer(in): 
Jana Dieckmann
Tel. 0385 20888-61
Fax 0385 20888-59
E-Mail: grundschule

@sws-schulen.de 
www.sws-schulen.de

© TylerOlson - Fotolia.com© drubig-photo - Fotolia.com
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Weinbergschule
Ev. kooperative Schule
mit Förderschwerpunkt
geistige Entwicklung
Eutiner Str. 3 
19057 Schwerin 
Schulleiter(in): Sandra Borchert
Tel. 0385 4842104
Fax 0385 4868994
E-Mail: weinbergschule

@neues-ufer.de 
www.neues-ufer.de

BERUFLICHE SCHULEN

Berufliche Schule 
Gesundheit und Sozialwesen
Schularten:
- Berufsvorbereitung
- Berufsschule
- Fachoberschule
Dr.-Hans-Wolf-Str. 9
19055 Schwerin
Schulleiter(in): Cornelia Wossidlo
Tel. 0385 5557410
Fax 0385 5557424
E-Mail: info@geso-sn.de
www.bs-gesundheit-sn.de

Nebenstellen:
Werkstr. 108
19061 Schwerin 
Tel. 0385 676770
Fax 0385 6767726
und
Arsenalstr. 30/Lübecker Str. 15
19053 Schwerin 
Tel. 0385 208440
Fax 0385 2084422

Berufliche Schule Technik 
Schularten:
- Berufsschule
- Berufsfachschule
- Höhere Berufsfachschule
- Fachoberschule
- Fachgymnasium
- Fachschule
Gadebuscher Str. 153 
19057 Schwerin 
Schulleiter(in): Petra Voß
Tel. 0385 44007-0 
Fax 0385 4879881
E-Mail: schule@bs-technik-

schwerin.de 
www.bs-technik-schwerin.de

© cdit - Fotolia.com  © goodluz - Fotolia.com

» Schulen in freier Trägerschaft/Berufliche Schulen
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Nebenstelle:
Berufsschulförderzentrum
Johannes-Brahms-Str. 55
19059 Schwerin
Koordinator(in): Herr Wolff 
Tel. 0385 7582012
Fax 0385 75820018

Berufliche Schule 
Wirtschaft & Verwaltung
Schularten:
- Berufsschule
- Berufsfachschule
- Fachoberschule
- Fachgymnasium
- Fachschule
Obotritenring 50 
19053 Schwerin
Schulleiter(in): Gilbert Gräter
Tel. 0385 760590
Fax 0385 7605969
E-Mail: info@bswv-sn.de 
www.bswv-sn.de

BERUFLICHE SCHULEN IN
FREIER TRÄGERSCHAFT/
HÖHERE BERUFSFACHSCHULEN

Beckmann & Scheller
GmbH & CO.KG
Staatlich anerkannte Einrichtung
der Weiterbildung für 
Altenpflege, Masseure und 
Bademeister
Zeppelinstr. 1
19061 Schwerin
Leiterin der Niederlassung:
Frau Rohde
Tel. 0385 67688-0
Fax 0385 67688-21
E-Mail: schwerin@bbwkg.de
www.bbwkg.de

ecolea | Private Berufliche Schule
Staatlich anerkannte Höhere
Berufsfachschule für Diätassistenz/
med. Ernährungsberatung,
Physiotherapie, Ergotherapie,
Wellness-Kosmetik, Erzieher,
Sozialassistenz
Schulart:
- Höhere Berufsfachschule 
Lankower Str. 9 – 11 
19057 Schwerin
Schulkoordinator(in): Frau Gebauer
Tel. 0385 7452620
Fax 0385 7452621
E-Mail: berufsfachschule.sn

@ecolea.de 
www.ecolea.de

Ev. Altenpflegeschule
des Diakoniewerkes 
„Neues Ufer“ gGmbH
Schularten:
- Höhere Berufsfachschule
- Staatlich anerkannte Ersatzschule
Alexandrinenstr. 19 – 20
19055 Schwerin
Schulleiter(in): N. N.
Stellv. Schulleiter(in): Herr Jagau
Tel. 0385 7420994-0
Fax 0385 7420994-39
E-Mail: altenpflegeschule

@neues-ufer.de 
www.neues-ufer.de

© wildworx - Fotolia.com

» Berufliche Schulen in freier Trägerschaft/Höhere Berufsfachschulen

© ehs-Verlags GmbH
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Evangelische Fachschule für 
Sonderpädagogik am 
Diakonischen Bildungszentrum
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH
Berufsfachschule und Fachschule
zum Staatl. anerkannten Erzieher
Alexandrinenstr. 19 – 21
19055 Schwerin
Schulleiter(in): N. N.
Tel. 0385 521910722
Fax 0385 521910747
E-Mail: a.during@diakonisches-

bildungszentrum.de
fachschule@diakonisches-
bildungszentrum.de

www.diakonisches-
bildungszentrum.de

Designschule für Grafik-, 
Mode-, oder GameDesign
Schulart:
- Höhere Berufsfachschule
Bergstr. 38
19055 Schwerin
Geschäftsführer: Christian Hajdas
E-Mail: hajdas@designschule.de
stellv. Geschäftsführer:
Stephan Haring
E-Mail: haring@designschule.de
Tel. 0385 5559775
Fax 0385 5777385
E-Mail: info@designschule.de
www.designschule.de

SWS Schulen gGmbH
SAWOS Pflegeschule
Campus am Ziegelsee
- Staatlich genehmigte Höhere 
Berufsfachschulen für Altenpflege,
Logopädie, Physiotherapie,
Sozialassistenz und Erzieher

- Staatlich genehmigte Berufs-
fachschulen für Kranken- und 
Altenpflegehilfe, Masseure und
med. Bademeister

Ziegelseestr. 1
19055 Schwerin
Geschäftsführer(in): 
Frau Dr. Dieckmann
Tel. 0385 20888-0
Fax 0385 20888-19
E-Mail: info@sws-schulen.de
www.sws-schulen.de

© Syda Productions - Fotolia.com © chagin - Fotolia.com
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Sonstige Einrichtungen und Lernorte

» Bibliotheken/Abendgymnasium

BIBLIOTHEKEN 

Die Stadtbibliothek Schwerin ver-
sorgt die Bürger Schwerins und 
der Umgebung mit Literatur und 
Information. Der Bestand umfasst
rund 120.000 Medien aller Wis-
sensgebiete: Bücher, Zeitschriften,
Spiele, CDs, DVDs und Konsolen-
spiele.

Die Stadtbibliothek Schwerin ist 
außerdem Mitglied im landesweiten
Verbund der Onleihe Mecklenburg-
Vorpommern, in dem ca. 42.000
digitale Medien zur Verfügung ste-
hen. 

Im Mittelpunkt der Bibliotheksarbeit
steht u. a. die Förderung der Lese-
und Medienkompetenz der Heran-
wachsenden. Die Stadtbibliothek 
ist somit ein wichtiger Partner für
Schulen, Vorschuleinrichtungen 
und Einrichtungen der beruflichen
Bildung.

Vorleseaktionen, Lesewettbewerbe,
Klassenführungen, Autorenlesungen
oder die Begleitung von Projekten 
gehören zum Angebot der Stadtbi-
bliothek. Ein spezielles Angebot für
Lehrer und Erzieher wird mit der 
schulbibliothekarischen Arbeitsstelle
unterbreitet. Die Nutzung der Stadt-
bibliothek ist für Kinder und Jugend-
liche unter 18 Jahren sowie für Pä-
dagogen kostenlos. 

Kontakt: 
Hauptbibliothek
Klöresgang 3 
19053 Schwerin 
Tel. 0385 59019-0 
Fax 0385 59019-33 
E-Mail: stadtbibliothek@schwerin.de 
www.stadtbibliothek-schwerin.de 

Stadtteilbibliotheken
Neu Zippendorf
(Astrid-Lindgren-Schule)
Tallinner Str. 4 
19063 Schwerin 
Tel. 0385 3921602 
E-Mail: bibliothekdreesch

@schwerin.de 

Lankow
Plöner Str. 24 
19057 Schwerin 
Tel. 0385 4844627 
E-Mail: bibliotheklankow

@schwerin.de 

ABENDGYMNASIUM 

Das Abendgymnasium im Fridericia-
num lädt Interessierte ab vollende-
tem19. Lebensjahr seit Januar regel-
mäßig einmal im Monat zu einem
Informations- und Anmeldeabend
für das nächstfolgende Schuljahr
ein. In direktem Gespräch mit der
Schulleitung können u. a. Zugangs-
voraussetzungen und Abläufe zur
gebührenfreien Erlangung der All-
gemeinen Hochschulreife (Abitur)
oder Fachhochschulreife auf dem
zweiten Bildungsweg geklärt wer-
den. 

Genaue Termine, weitere Informa-
tionen und ein Kontaktformular 
sind auf der Homepage unter
www.abendgymnasium-schwerin.de
zu finden.

Die Kinderbibliothek fördert Lesekompetenz. 
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Kontakt: 
Goethestr. 74
19053 Schwerin
Tel. 0385 2079836
Fax 0385 2079844
E-Mail: schule@abendgymnasium-

schwerin.de
www.abendgymnasium-
schwerin.de 

Sekretariat/Schulleitung:
Schulleiterin: Cornelia Seidler
Sekretariat: Roswitha Wendt

Mo., Do. 12:00 – 14:30 Uhr
Di., Mi. 12:00 – 13:30 Uhr 
und nach persönlicher Absprache

VOLKSHOCHSCHULE 

Die Volkshochschule „Ehm Welk“ ist
die kommunale Einrichtung der
Weiterbildung der Landeshauptstadt
Schwerin.

Die Bildungsangebote dieser staat-
lich anerkannten Einrichtung der
Weiterbildung richten sich generell
an alle Bildungsinteressierten
Schwerins und des Umlandes, 
insbesondere an Gruppen mit spe-
ziellen Bildungsbedürfnissen wie
junge Erwachsene, die den Schul-
abschluss auf dem zweiten Bil-
dungsweg kostenlos erwerben
möchten.

Als Zentrum der Kommunikation
und Integration ist die VHS „Ehm
Welk“ ein Ort für lebenslanges Ler-
nen. Ca. 4.000 Teilnehmende aus
Schwerin und dem Umland besu-
chen jährlich die Kurse und Semi-
nare der Fachbereiche Gesellschaft,
Sprachen, Kultur, Beruf, Grundbil-
dung, Gesundheit und Sternwarte.

Großen Zuspruch finden auch die
Veranstaltungen der 18 Senioren-
gruppen und die Bildungsreisen.
Das Angebot umfasst außerdem
Projekte und Ausstellungen in den
Bereichen Kunst/Kultur und Politik,
auch in Kooperation mit anderen
Institutionen. Zusätzlich zum Kurs-
angebot bietet die VHS maßge-
schneiderte Bildungsveranstaltun-
gen und Kurse für Behörden,
Institutionen, Firmen und Berufs-
gruppen an.

Kontakt:
Volkshochschule „Ehm Welk“
Puschkinstr. 13
19055 Schwerin
Tel. 0385 59127-0
Fax 0385 59127-22
E-Mail: info-vhs@schwerin.de
www.vhs-schwerin.de

Anmeldung/Information
KulturInformationsZentrum
Puschkinstr. 13
Tel. 0385 59127-19, -20
Fax 0385 59127-22
E-Mail: info-vhs@schwerin.de
www.vhs-schwerin.de 

Die Volkshochschule ist ein Ort des lebenslangen Lernens für alle Generationen. 

» Abendgymnasium/Volkshochschule
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PLANETARIUM UND
STERNWARTE 
Im Planetarium können Schülerin-
nen und Schüler den aktuellen Ster-
nenhimmel beobachten. Sonder-
veranstaltungen zu speziellen
Themen, so z. B. Sterne über
Schwerin; Sternschnuppen, Feuer-
bälle, Schweifsterne; und der Auf-
bau des Sonnensystems, werden
angeboten. Verschiedene Kinder-
programme (ab 5 Jahre) werden
auf Anfrage durchgeführt. 

Der Unterricht für Schulklassen fin-
det Dienstag und Donnerstag
09:00, 11:00 Uhr und 13:00 Uhr
statt. Für Unterrichtsveranstaltungen
ist der Eintritt frei. Schüler aus ande-
ren Bundesländern zahlen für Un-
terrichtsveranstaltungen 1,00 Euro.

Kontakt: 
Planetarium und
Sternwarte Schwerin
Weinbergstr. 17 
19061 Schwerin
Tel. 0385 512844
Tel. 0385 5912721
E-Mail: planetarium-sn@versanet.de

MUSIK- UND KUNSTSCHULEN

1. Konservatorium Schwerin 
Mit mehr als 1.500 Schülerinnen
und Schülern, einem innovativen
und breit gefächerten Unterrichts-
konzept und beispielgebenden 
Veranstaltungsreihen zählt das
Schweriner Konservatorium zu den
leistungsstärksten Musikschulen in
Norddeutschland.
Darüber hinaus kooperiert die Mu-
sikschule in kommunaler Träger-
schaft mit vielen Schulen in der

Landeshauptstadt beim Klassen-
musizieren und der Arbeit mit Men-
schen mit Behinderungen. Inten-
siviert wurde die Kooperation mit
der Hochschule für Musik und
Theater in Rostock im Bereich der
Förderung hochbegabter Schüler-
innen und Schüler.
Von der Geige bis zur E-Gitarre, 
vom Jazzpiano bis zur Orgel –
derzeit kann man zwischen 30 In-
strumenten, Gesang und Komposi-
tion wählen. Außerdem werden
eine Reihe von Kursen und Ensem-
bles angeboten.

Zur Auswahl stehen der Musikgarten,
die Musikalische Früherziehung/
Grundausbildung für Vorschulkinder,
die Musikalische Grundausbildung
mit einem Instrument, die Instru-
mentale Orientierung für Kinder 
und Erwachsene und KONflex –
das flexible Angebot für Erwachsene.

Wer später sein Hobby zum Beruf
machen möchte, kann sich 
in der Studienvorbereitenden Ab-
teilung speziell fördern lassen.
Die Angebote sind für alle an Musik
interessierten Menschen jeden Al-
ters offen.

Konservatorium Schwerin
Puschkinstr. 13
19055 Schwerin 
Tel. 0385 59127-40
Fax 0385 59127-50
www.konservatorium-schwerin.de
www.facebook.com/
KonservatoriumSchwerin

Christina Lüdicke
Stellvertretende Direktorin 
Tel. 0385 5912744
E-Mail: cluedicke@schwerin.de

Das Jugendsinfonieorchester Schwerin unter der Leitung
von Stefan Kelber bei der Probe. © Michaela Christen

Die Schwerinerin Eva Gasparyan (Querflöte) gehört zu den Preisträgerinnen
beim Bundeswettbewerb “Jugend musiziert“. © Michaela Christen

» Planetarium und Sternwarte/Musik- und Kunstschulen
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2. Musik- und Kunstschule  
ATARAXIA 

ATARAXIA wird von einem gemein-
nützigen Verein getragen.
Rund 1.500 Schülerinnen und
Schüler aller Altersgruppen nutzen
die vielfältigen Unterrichtsangebote
in den Bereichen Musik, Tanz und
Kunst. Zahlreiche Ensembles und
Orchester bieten den Schülern eine
gute Möglichkeit gemeinsamen zu
musizieren und bereichern das kul-
turelle Leben der Stadt Schwerin.
Ergänzt wird das Unterrichts- und
Veranstaltungsangebot durch Pro-
jekte und Kooperationen mit
Schweriner Schulen, Kindergärten
und anderen kulturellen Einrich-
tungen.

Ferienangebote und Wochenend-
workshops runden das Angebot ab.
Besonders begabte und motivierte
Schüler erhalten eine langfristige
und individuell gestaltete Förderung
und können sich zielgerichtet auf
ein künstlerisches Studium vorbe-
reiten – in der ATARAXIA-Akademie
im Bereich Musik, in den Mappen-
kursen im künstlerischen Bereich. 

Musik- und Kunstschule
ATARAXIA
Arsenalstr. 8
19053 Schwerin
Tel. 0385 761110
E-Mail: info@ataraxia-

schwerin.com
www.ataraxia-schwerin.com

3. Schule der Künste
Die staatlich anerkannte Kinder-
und Jugendkunstschule veranstaltet
kulturelle und interkulturelle Pro-
jekte für Kindergärten und Schulen,
hält künstlerische Kurs- und Freizeit-
angebote für Kinder und Jugendli-
che bereit und engagiert sich in der
internationalen Jugendkulturarbeit.
Fachtagungen, Workshops, regel-
mäßige Kabarett- und Konzertver-
anstaltungen bereichern das kultu-
relle Angebot in der Schweriner
Weststadt.

Schule der Künste (e. V.)
Johannes-R.-Becher-Str. 20
19059 Schwerin
Tel. 0385 5815699
Fax 0385 3434464
E-Mail: sdkev@gmx.de

kontakt@sdkev.de
www.sdkev.de

FREILICHTMUSEUM FÜR VOLKS-
KUNDE SCHWERIN-MUESS 

Der historische Dorfkern von
Mueß – an diesem außergewöhn-
lichen Ort sind alte Gehöfte, Gärten
und ländliche Wirtschaftsbereiche
in ihrer Ursprünglichkeit erhalten
geblieben. Seit 1970 befindet sich
hier ein Freilichtmuseum, in dem
Kinder und Jugendliche der Vergan-
genheit ihrer Heimat sehr nahe
kommen können.
Überlieferte Alltagsgegenstände, 
Arbeitsgeräte, Dokumente und 
Fotografien, die im Museum ge-
sammelt und erforscht wurden,
sind heute wichtige Zeugnisse vom
Leben vergangener Generationen 
in Mecklenburg. Die Angebote zu
verschiedenen museumspädagogi-
schen Themen sollen bilden, unter-
halten und interessante Erkennt-
nisse vermitteln.

Die Musik- und Kunstschule Ataraxia bietet Kurse in Musik, Tanz und Kunst an. © Ataraxia (2)

» Musik- und Kunstschulen/Freilichtmuseum
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Freilichtmuseum für Volks-
kunde Schwerin-Mueß
Alte Crivitzer Landstr. 13
19063 Schwerin
Tel. 0385 208410
Fax 0385 2084129
E-Mail: freilichtmuseum@schwerin.de
www.schwerin.de/freilichtmuseum

ZOOLOGISCHER GARTEN

Seit mehreren Jahren gibt es in der
Zooschule regelmäßig Unterricht in
den Fächern Biologie, Kunst, Eng-
lisch, Mathematik, Physik, Informa-
tik, Chemie und Geographie. 
Der Zoologische Garten Schwerin
widmet sich der Umweltbildungsar-
beit in der Waldschule, im Forscher-
camp, im Besucherraum des Nas-
hornstalls sowie auf dem Humboldt-
Forscherpfad und im Grünen Klas-
senzimmer.

In der Waldschule wird Kindern die
Flora und Fauna des heimischen
Waldes nahe gebracht. 
Im Forschercamp werden die hei-
mischen Tiere am und im Wasser
vorgestellt. Eine „Tümpeltour“ im
Zoo lädt Besucher jeder Alters-
gruppe zu mikroskopischen Unter-
suchungen von Wasserproben ein.
Im Nashornbesucherraum, der
einen Blick in die Schlafunterkünfte
der Nashörner gestattet, können
Besucher alles über die Breitmaul-
nashörner erfahren. Interaktive Me-
dien und eine individuelle Betreu-
ung sind vor Ort. 
Im urigen Baumhaus können bis 
zu sechs Zoobesucher in Nachbar-
schaft mit Pekaris und Nasenbären
eine Nacht verbringen. Das Grüne
Klassenzimmer unterhalb des
Baumhauses bietet interaktive Wis-
sensvermittlung über die nachtakti-
ven Tiere an. 

Entlang des Forscherpfades können
Besucher sich über die Stockwerke
des Regenwaldes, den Naturfor-
scher Alexander v. Humboldt, die
Vielfalt heimischer Schmetterlinge
und die südamerikanische Tierwelt
an interaktiven Ausstellungsmedien
informieren und eine Forscherur-
kunde erwerben.

Daneben bietet der Schweriner Zoo
ganzjährig thematische Zooführun-
gen, Veranstaltungen zum Tier des
Monats, kommentierte Tierfütterun-
gen mit der Vermittlung von viel
Hintergrundwissen über die Tierart,
Projekttage für Schüler und Ferien-
programme mit zoopädagogischen
Inhalten.

Kontakt:
Zoologischer Garten Schwerin 
Waldschulweg 1
19061 Schwerin
Tel. 0385 39551-28
Fax 0385 39551-30
E-Mail: info@zoo-schwerin.de
www.zoo-schwerin.de

MECKLENBURGISCHES
STAATSTHEATER

Um Kindern und Jugendlichen die
Welt des Theaters sinnlich erlebbar
zu machen, bietet das Mecklen-
burgische Staatstheater Theater-
führungen an, die den komplexen
Arbeitsalltag an einem Mehrsparten-
haus lebendig werden lassen (2,00
Euro pro Schüler – 3,00 Euro für Be-
gleitpersonen).

Giraffe, Zoologischer Garten

» Freilichtmuseum/Zoologischer Garten/
Mecklenburgisches Staatstheater
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Werkeinführungen oder Nachgesprä-
che zu ausgesuchten Inszenierungen
geben Gelegenheit, sich vorab über
Stücke und Inszenierungen zu infor-
mieren bzw. sich gemeinsam mit
dem Gesehenen und Erlebten aus-
einanderzusetzen.

Um den Theaterbesuch für jedes
Portemonnaie erschwinglich zu ma-
chen, lockt das Jugendabo, mit Prei-
sen von umgerechnet 6 bis 7,50
Euro pro Karte, welches zu Beginn
der Spielzeit erworben werden kann.
Im JugendTheaterClub werden 
Jugendliche unter professioneller 
Anleitung zu eigenverantwortlichem
Denken, Entwicklung der eigenen
Kreativität und Fantasie, zum Be-
wusstsein für den eigenen Körper
und Umgang mit der Bühne angeregt.

Des Weiteren besteht die Möglichkeit
im JugendWerk sich ebenso kreativ
wie interaktiv mit den vielfältigen 
Produktionen des Hauses sowie der
Theaterarbeit an sich zu befassen,
sich auszutauschen und selbst aktiv
zu werden.

Kontakt:
Mecklenburgisches Staatstheater
Schwerin gGmbH 
Alter Garten 2
19055 Schwerin
Kasse: Tel. 0385 5300-123
E-Mail: kasse@theater-schwerin.de
Nadine Lipp, Theaterpädagogin
Tel. 0385 5300-144
E-Mail: theaterpaedagogik

@theaterschwerin.de

JugendTheaterClub
Tel. 0385 5300-201
E-Mail: schauspiel.fsjk

@theaterschwerin.de 

STAATLICHES MUSEUM –
GALERIE ALTE & NEUE MEISTER
SCHWERIN 

In der Galerie Alte & Neue Meister
Schwerin können Kinder und Ju-
gendliche auf Entdeckungsreise
durch die Kunst gehen. Altersge-
rechte Angebote für Kitas und an-
dere Bildungseinrichtungen reichen
von einer dialogischen Führung vor
den Originalen bis zur eigenen
künstlerischen Auseinandersetzung
in der Kunstwerkstatt.
Die Kosten betragen dabei 1 Euro
pro Kind/Schüler pro Stunde.
Öffnungszeiten für Bildungseinrich-
tungen sind jeweils zwei Stunden
vor der offiziellen Öffnung.

Offene Angebote für 3- bis 6-Jäh-
rige, ein Kinderkunstkurs für Schul-
kinder, Kindergeburtstage, Familien-
führungen am Wochenende und

ein Erlebnisraum für Kinder lassen
das Museum auch für Familien zu
einem besonderen Ort werden.
Barrierefreie Angebote für Kunstin-
teressierte mit Behinderungen, wie
öffentliche Führungen für blinde
und sehbehinderte Besucher und
ein Museumsführer in Form eines
Lesetasthörbuchs für blinde, seh-
behinderte und sehende Besucher
erhöhen die Attraktivität eines Mu-
seumsbesuches.

Kontakt:
Staatliches Museum Schwerin 
Alter Garten 3
19055 Schwerin
Birgit Baumgart,
Museumspädagogin
Tel. 0385 5958121
E-Mail: b.baumgart

@museumschwerin.de 

Der JugendTheaterClub fördert Kreativität und Fantasie. © Silke Winkler Kinder erobern den neuen Erlebnisraum im Staatlichen Museum Schwerin. © Alexander Körner 

» Mecklenburgisches Staatstheater/
Staatliches Museum Schwerin
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BuT – Das Bildungs- und Teilhabepaket

» - Mitmachen möglich machen -

Anspruchsberechtigt sind Kinder
und Jugendliche, wenn die Fami-
lie eine der folgenden Leistungen
bezieht:
-  Arbeitslosengeld II/Sozialgeld

nach dem Sozialgesetzbuch II
(SGB II)

-  Wohngeld
-  Leistungen zum Lebensunterhalt

oder Grundsicherung im Alter
oder bei Erwerbsminderung nach
dem Sozialgesetzbuch XII (SGB XII)

-  Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz

-  Kindergeldzuschlag

Die Leistungen:
-  Mehraufwendungen für Mittag-

essen in der Schule, Hort und Kita:
  Einen Zuschuss für das gemein-
same Mittagessen gibt es dann,
wenn Aufwendungen für ein ge-
meinschaftliches Mittagessen in
Schule, Hort oder Kita entstehen.
Der verbleibende Eigenanteil der
Eltern liegt bei einem Euro pro
Tag und Essen.

-  Lernförderung: Schülerinnen und
Schüler können Lernförderung in
Anspruch nehmen, wenn nur da-
durch das wesentliche Lernziel 
erreicht werden kann. Vorausset-
zung ist insbesondere, dass die
Schule den Bedarf bestätigt und
keine vergleichbaren schulischen
Angebote bestehen.

-  Teilnahme an Sport- und Kultur-
angeboten in Höhe von monatlich
10 Euro (z. B. für Vereinsbeiträge,
Musikunterricht)

-  Schulbedarf: Gesamthöhe von
100 Euro jährlich, womit anfallen-
de Kosten für Schulmaterialien
gedeckt werden sollen. Die Zah-
lung erfolgt in zwei Teilbeträgen,
zum Schuljahresbeginn im August
in Höhe von 70 Euro und zum
Halbjahr im Februar nochmals 
30 Euro.

-  Ausflüge und mehrtägige Klassen-
fahrten: Die Kostenübernahme 
erfolgt, wenn die Veranstaltungen
im Rahmen des Besuchs der
Schule oder Kita angeboten wer-
den.

© Yuri Arcurs - Fotolia.com
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-  Schülerbeförderung mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln zur Schule:
Ein Zuschuss erfolgt, wenn die
Entfernung zwischen Schule und
Wohnung mehr als 2 km (bei Kin-
dern bis einschließlich Klasse 6)
oder mehr als 4 km (bei Kindern
ab Klasse 7) beträgt.

Grundsätzlich werden die Leis-
tungen als Sachleistung gewährt,
hierfür wurde die Bildungskarte
eingeführt. Lediglich die Leistun-
gen für den Schulbedarf erfolgen
als Geldzahlung.

Die Bildungskarte ist eine einfache
und praktische Lösung. In einem
Online Verfahren wird die Bewilli-
gung, Inanspruchnahme und Ab-
rechnung der Leistungen für alle
Beteiligten unbürokratisch und
schnell ermöglicht.

Für das Bildungspaket ist das 
Amt für Soziales und Wohnen
Ihr Ansprechpartner. Die Inan-
spruchnahme der Leistungen ist
einfach und unbürokratisch.

Kontaktadresse:
Landeshauptstadt Schwerin 
Amt für Soziales und Wohnen
Am Packhof 2 – 6
19053 Schwerin
Tel. 0385 5452130
E-Mail: soziales-

wohnen@schwerin.de

Sprechzeiten:
Montag 08:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 18:00 Uhr

Die entsprechenden Antragsformulare
stehen unter www.schwerin.de/
Bürgerservice/Bildung/Bildungs-
und Teilhabepaket zum Download
bereit.

© Christian Schwier - Fotolia.com © goodluz - Fotolia.com
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Bildungsstandort
Landkreis Ludwigslust-Parchim

Freier Zugang zu Schulen und an-
deren Bildungsformen, ein breites
bedarfsgerechtes Spektrum an
fachlichen, praktischen und kreativ-
künstlerischen Angeboten unabhän-
gig von Alter, Handicaps, Einkünften
oder Vermögen – das sind Ziele, die
aller Mühen wert sind und denen
sich die Kommunen und die zahl-
reichen Einrichtungen mit ihren 
engagierten Pädagogen und Mit-
arbeitern im Landkreis gern stellen.

Das Betreuungs- und Bildungsan-
gebot für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene im Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim gilt als ausgezeichnet.
Dafür steht ein modernes und trag-
fähiges Schulnetz. Dieses wird im
Rahmen der Schulentwicklungs-
planung regelmäßig weiter entwi-
ckelt und durch eine im zweitgröß-
ten Landkreis Deutschlands natür-
lich aufwendige Schülerbeförderung

gestützt. Ziel ist, weiterhin einen
möglichst wohnortnahen Schul-
besuch zu ermöglichen.

Im Landkreis Ludwigslust-Parchim
bestehen 84 allgemein bildende
Schulen mit über 17.000 Schülern
und ein Regionales Berufliches Bil-
dungszentrum mit drei Standorten.
Förderung und frühkindliche Bildung
erfahren bereits die Jüngsten in
einem flächendeckenden Netz von
Krippen, Kindergärten, Horten und
Kindertagespflege-Einrichtungen
mit kreisweit rund 14.000 Betreu-
ungsplätzen.

Breit gefächerte, hochwertige, 
bedarfsgerechte und bezahlbare
Angebote für jede Lebensphase 
unterbreiten sowohl die Kreisvolks-
hochschule als auch die Kreismu-
sikschule. Wertvolle Beiträge zur 
Bildung leisten die zahlreichen Bi-

bliotheken und Museen sowie das
Mecklenburgische Landestheater
Parchim, insbesondere mit seiner
Ausrichtung auf die Sparte Jugend-
theater. Im Bereich der politischen
und geschichtlichen Bildung ist der
Verein Mahn- und Gedenkstätten
im Landkreis Ludwigslust-Parchim e. V.
mit seinem offensiven Angebot für
Jugendliche und Schulklassen un-
verzichtbar geworden.

Sind Sie auf der Suche nach einer
passenden Schule für Ihre Kinder,
nach einem Ausbildungs- bzw. 
Studienplatz oder wollen Sie selbst
sich neues Wissen aneignen? –
Dann wird diese Broschüre Ihnen
einen umfassenden Überblick über
Ihre Möglichkeiten im Landkreis
Ludwigslust-Parchim und in der be-
nachbarten Landeshauptstadt
Schwerin geben. 

© Yuri Arcurs - Fotolia.com
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Schulen

» Grundschulen

GRUNDSCHULEN

Grundschule Balow
Am Wirtschaftshof 10
19300 Balow
Schulleiter(in): Frau Martens
Tel./Fax 038752 80713 
E-Mail: grundschulebalow

@t-online.de

Grundschule Brüel
Vogelstangenberg 6
19412 Brüel
Schulleiter(in): Frau Biegel
Tel. 038483 293010
E-Mail: Grundschule.Brueel

@t-online.de

Grundschule „An den Eichen“ 
R.-Breitscheid-Str. 32
19258 Boizenburg/Elbe
Schulleiter(in): Frau Hartmann
Tel. 038847 54310 
Fax 038847 62168
E-Mail: gs-eichen

@boizenburg-elbe.de

Grundschule „Ludwig Reinhard“
An der Quöbbe 10
19258 Boizenburg/Elbe
Schulleiter(in): Frau Schilling
Tel. 038847 54322
Fax 038847 37880
E-Mail: l.r.schule

@boizenburg-elbe.de

Grundschule „W. Busch“ 
Retgendorfer Weg 26
19067 Cambs
Schulleiter(in): Frau Lange
Tel./Fax 03866 369 
E-Mail: grundschule-cambs

@freenet.de
www.grundschule-cambs.de

Grundschule „F. Reuter“ 
Schulstr. 1
19089 Crivitz
Schulleiter(in): Frau Darnstädt
Tel. 03863 333540
Fax 03863 502097
E-Mail: gsfr@freenet.de
www.grundschule-crivitz.de

Grundschule Dabel
Am Mattenstieg 1 k
19046 Dabel
Schulleiter(in): Frau Groß
Tel. 038485 20242
Fax 038485 50402
E-Mail: grundschule.dabel

@t-online.de

Grundschule Domsühl
Parchimer Str. 39
19374 Domsühl
Schulleiter(in): Frau Groß
Tel. 038728 22547 
Fax 038728 22565
E-Mail: Grundschule.Domsuehl

@web.de
www.grundschule-domsuehl.de

© ehs-Verlags GmbH
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Grundschule Eldena
Ludwigsluster Str. 16
19294 Eldena
Schulleiter(in): Frau Gädt
Tel. 038755 20257
Fax 038755 33533
E-Mail: eldena-grundschule

@t-online.de

Grundschule Gammelin 
Schulstr. 5
19230 Gammelin
Schulleiter(in): Frau Lembke
Tel. 038850 427 
E-Mail: grundschulegammelin

@t-online.de
www.grundschule-gammelin.de

Grundschule „J.Brinckmann“ 
Schützenplatz 2
19399 Goldberg
Schulleiter(in): Frau Wüster
Tel. 038736 40756 
Fax 038736 40834
E-Mail: grundschule.goldberg

@googlemail.com

Grundschule „Eldekinder“ 
Hufenweg 2
19300 Grabow
Schulleiter(in): Frau Fuhrmann
Tel. 038756 28961 
Fax 038756 28968
E-Mail: sl-hufenweg@gmx.de
www.grundschule-eldekinder.de

Grundschule Boizetal
Zarrentiner Str. 14
19258 Gresse
Schulleiter(in): Frau Mittig
Tel. 038842 21204 
Fax 038842 21281
E-Mail: grundschule.gresse@web.de

Grundschule Groß Godems
Lange Str. 15
19372 Groß Godems
Schulleiter(in): Frau Frericks
Tel. 038725 20282
E-Mail: gsgr.godems@t-online.de

Grundschule „Stadtschule
am Mühlenteich“
Schulstr. 5
19230 Hagenow
Schulleiter(in): Frau Ewert (komm.)
Tel. 03883 61450 
Fax 03883 614525
E-Mail: stadtschule.hagenow

@t-online.de
www.stadtschule-hagenow.de

ORI-Grundschule 
Lindenallee 10
19067 Leezen
Schulleiter(in): Frau Goy
Tel. 03866 284 
Fax 03866 470247
E-Mail: ori-grundschule@freenet.de
www.ori-grundschule-leezen.de

Grundschule Lübz
Schützenstr. 35
19386 Lübz
Schulleiter(in): Frau Kaltenstein
Tel. 038731 22725
Fax 038731 47492
E-Mail: grundschule2-Luebz

@t-online.de
www.grundschule-luebz.de

© Lucky Dragon - Fotolia.com © Christian Schwier - Fotolia.com
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Grundschule „F. Reuter“ 
Kanalstr. 26
19288 Ludwigslust
Schulleiter(in): Frau Schubring
Tel. 03874 23101 
Fax 03874 6637941
E-Mail: GS-Fritz-Reuter-LWL

@t-online.de
www.grundschule-ludwigslust.de

Grundschule Kummer
Schulstr. 5 a
19288 Ludwigslust/
OT Kummer
Schulleiter(in): Frau Langner
Tel. 038751 20712
E-Mail: grundschule.kummer

@freenet.de
www.grundschule-kummer.de

Grundschule Techentin 
Schulstr. 5
19288 Ludwigslust
Schulleiter(in): Frau Dahnke
Tel. 03874 22405 
Fax 03874 444060
E-Mail: info@grundschule-

techentin.de
www.grundschule-techentin.de

Grundschule Malliß
Schulstr. 1
19294 Malliß
Schulleiter(in): Frau Müllers
Tel. 038750 20021 
Fax 038750 22490
E-Mail: grundschule-malliss

@t-online.de

Grundschule Matzlow
Parchimer Str. 9
19372 Matzlow
Schulleiter(in): Frau Burchard
Tel. 038726 80101 
Fax 038726 22874
E-Mail: Grundschule.Matzlow

@t-online.de
www.gs-matzlow.de

Grundschule Mestlin
Marx-Engels-Platz 2
19374 Mestlin
Schulleiter(in): Frau Höfs
Tel./Fax 038727 81337
E-Mail: schule@mestlin.de
www.mestlin.com/schulinfo.htm

Grundschule „Viktor Bausch“ 
Schulstr. 29
19294 Neu Kaliß
Schulleiter(in): Frau Teichmann
Tel./Fax 038758 26270 
E-Mail: grundschuleNeukaliss

@web.de

Grundschule
„J. Wolfgang v. Goethe“
Thälmannstr. 22
19306 Neustadt-Glewe
Schulleiter(in): Frau Heering
Tel. 038757 55430
Fax 038757 55431
E-Mail: gs-neustadt-glewe-I@gmx.de

Grundschule Pampow
Fährweg 8
19075 Pampow
Schulleiter(in): Frau Moll
Tel. 03865 787910 
Fax 03865 787912
E-Mail: Grundschule-Pampow

@t-online.de
www.grundschule-pampow.de

© ehs-Verlags GmbH
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Goethe-Grundschule 
Wallallee 1
19370 Parchim
Schulleiter(in): Frau Oberlach
Tel. 03871 602756
Fax 03871 6069729
E-Mail: goethegrundschule

@parchim.de

Grundschule West
H.-Heimler-Str. 24 b
19370 Parchim
Schulleiter(in): Frau Plettner
Tel. 03871 441006
Fax 03871 421288
E-Mail: weststadtschule@parchim.de

Adolf-Diesterweg-Schule
Mönchhof 7
19370 Parchim
Schulleiter(in): Frau Brendler-Porenzki
Tel. 03871 212709
Fax 03871 602854
E-Mail: diesterwegschule-parchim

@web.de

Grundschule Passow
Charlottenhofer Weg 57
19386 Passow
Schulleiter(in): Frau Kube
Tel. 038731 24036 
Fax 038731 20987
E-Mail: schulepassow@t-online.de

Grundschule Plate
F.-Wehmer-Str. 52
19086 Plate
Schulleiter(in): Frau Radke
Tel. 03861 2024 
Fax 03861 300891
E-Mail: grundschule-plate

@t-online.de
www.naturgrundschule-plate.de

Kantor-Carl-Ehrich-Grundschule
Lange Str. 25
19395 Plau
Schulleiter(in): Frau Kufahl
Tel. 038735 44320 
Fax 038735 49608
E-Mail: grundschule.plau@freenet.de
www.gs-kantor-carl-ehrich.de

Grundschule „A. Behm“
Finkenkamp 17
19406 Sternberg 
Schulleiter(in): Frau Schwedt
Tel. 03847 2622 
Fax 03847 311951
E-Mail: grundschule@finkenkamp.de
www.grundschule-sternberg.de

Grundschule Sukow
Hauptstr. 16
19079 Sukow
Schulleiter(in): Frau Warkentin
Tel. 03861 2701 
Fax 03861 302026
E-Mail: Grundschule-Sukow

@t-online.de
www.grundschule-sukow.de

Grundschule „Am Friedensring“
Friedensring 70
19243 Wittenburg
Schulleiter(in): Herr Marlow
Tel. 038852 52220 
E-Mail: Schule-am-Friedensring

@t-online.de

Grundschule „Dr. Otto Steinfatt“
Schulstr. 4
19073 Wittenförden
Schulleiter(in): Frau Höffer
Tel. 0385 6470226 
Fax 0385 6470742
E-Mail: a.ende@grundschule-

wittenfoerden.de

Grundschule
„Theodor-Körner“ Wöbbelin
Neue Str. 18
19288 Wöbbelin
Schulleiter(in): Frau Podlipnik
Tel. 038753 80791
Fax 038753 80791
E-Mail: gswoebbelin@gmx.de

© Christian Schwier - Fotolia.com © Ruslan Kudrin - Fotolia.com
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REGIONALE SCHULEN
MIT GRUNDSCHULTEIL

Regionale Schule mit Grundschule 
„Europaschule“
Kießender Ring 6
19230 Hagenow
Schulleiter(in): Frau Janitz
Tel. 03883 721029 
Fax 03883 72494
E-Mail: rs4_hagenow@arcor.de
www.europaschule-hagenow.eu

Regionale Schule mit Grundschule
Lindenschule Lübtheen
Rudolf-Breitscheid-Str. 30
19249 Lübtheen
Schulleiter(in): Herr Cordt
Tel. 038855 785180
Fax 038855 785189
E-Mail: realschule.luebtheen

@t-online.de
www.lindenschule-luebtheen.de

Regionale Schule mit Grundschule
Schule am Ruhner Berg
Moosterstr. 10
19376 Marnitz
Schulleiter(in): Frau Janke
Tel. 038729 29097
Fax 038729 29099
E-Mail: info@schule-marnitz.de
www.schule-marnitz.de

Regionale Schule mit Grundschule
„Th. Körner“ 
Hagenower Str. 7 a
19230 Picher
Schulleiter(in): Herr Tiede
Tel. 038751 20234 
Fax 038751 21203
E-Mail: schulepicher@web.de
www.schulepicher.eu

Regionale Schule mit Grundschule
„Dr. Ernst Alban“
Schulstr. 05
19077 Rastow
Schulleiter(in): Herr Booß
Tel. 03868 300683
Fax 03868 292
E-Mail: schulleiter@eas-rastow.de
www.schule-rastow.de

Regionale Schule mit Grundschule
Vellahn
Schulstr. 2
19260 Vellahn
Schulleiter(in): Frau Booß
Tel./Fax 038848 20209
E-Mail: rs.vellahn@t-online.de  
www.schule-vellahn.de

Regionale Schule mit Grundschule
„F. Reuter“ 
Rosenstr. 27
19246 Zarrentin
Schulleiter(in): Frau Hollstein
Tel. 038851 81130
E-Mail: SchuleZarrentin@web.de
www.schule-zarrentin.de

© kristian sekulic - Fotolia.com © contrastwerkstatt - Fotolia.com

» Regionale Schulen mit Grundschulteil
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REGIONALE SCHULEN

Regionale Schule Banzkow
An der Lewitzmühle 82
19079 Banzkow
Schulleiter(in): Frau Silbernagel
Tel.: 03861 7101
Fax: 03861 302604
E-Mail: postbox

@schule-banzkow.de
www.schule-banzkow.de

Regionale Schule „Tarnow“
R.-Markmann-Str. 59
19258 Boizenburg/Elbe
Schulleiter(in): Herr Dahlmann
Tel. 038847 54312 
E-Mail: info@tarnow-schule.de
www.tarnow-schule-boizenburg.de

Regionale Schule Brüel
Vogelstangenberg 6
19412 Brüel
Schulleiter(in): Frau Schuhmann
Tel. 038483 293030 
E-Mail: elusch-brueel@t-online.de
www.regionale-schule-brueel.de

Regionale Schule
„Schule am Mühlenberg“
Retgendorfer Weg 24
19067 Cambs
Schulleiter(in): Frau Grimm
Tel. 03866 326 
E-Mail: regionale-schule-cambs

@t-online.de
www.schule-am-mühlenberg.de

Regionale Schule Crivitz 
Straße der Freundschaft 19 a
19089 Crivitz
Schulleiter(in): Herr Dr. Dähn
Tel. 03863 50240 
Fax 03863 502422
E-Mail: sekretariat

@regionalschule-crivitz.de
www.regionalschule-crivitz.de

Regionale Schule 
Eldetalschule Domsühl
Parchimer Str. 39
19374 Domsühl
Schulleiter(in): Herr Weimer
Tel. 038728 20236
E-Mail: eldetalschule@web.de

Regionale Schule
„Walter Husemann“
J.-Brinckmann-Str. 39
19399 Goldberg
Schulleiter(in): Frau Hög
Tel. 038736 41805 
Fax 038736 42640
E-Mail: info@whs-goldberg.de
www.whs-goldberg.de

Regionale Schule
„Friedrich Rohr“
Prislicher Str. 23
19300 Grabow
Schulleiter(in): Frau Bloßfeld
Tel. 038756 22352 
Fax 038756 22353
E-Mail: regionaleschulegrabow

@t-online.de

© foto ARts - Fotolia.com

» Regionale Schulen
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Regionale Schule
„Prof. Dr. Friedrich Heincke“
Möllner Str. 12
19230 Hagenow
Schulleiter(in): Frau Schmidt
Tel. 03883 723012
Fax 03883 618555
E-Mail: Realschule-II-Hagenow

@t-online.de
www.rs-2-hgn.de

Regionale Schule Lübz
Schützenstr. 35
19386 Lübz
Schulleiter(in): Frau Birnitzer
Tel.: 038731 22602
Fax: 038731 36606
E-Mail: regionale-schule@luebz.de
www.regionale-schule-luebz.de

Regionale Schule „P. J. Lenne“ 
Rennbahnweg 1
19288 Ludwigslust
Schulleiter(in): Frau Schulz
Tel. 03874 29162
Fax 03874 665230
E-Mail: Lenne-Schule-LWL

@t-online.de
www.lenne-schule-ludwigslust.de

Regionale Schule Malliß
Schulstr. 1
19294 Malliß
Schulleiter(in): Frau Quade
Tel. 038750 20292 
Fax 038750 22490
E-Mail: regsmalliss@t-online.de

Regionale Schule
„Karl Scharfenberg“
Laascher Str. 57
19306 Neustadt-Glewe
Schulleiter(in): Frau Ott
Tel. 038757 33113
Fax 038757 33114
E-Mail: Karl-Scharfenberg-Schule

@web.de

Regionale Schule 
Fritz-Reuter-Schule
Mönchhof 6
19370 Parchim
Schulleiter(in): Frau Ebert
Tel. 03871 212818 
Fax 03871 450320
E-Mail: reuterschule@parchim.de
www.fritzreuterschule-pch.de

Regionale Schule
„J. W. von Goethe“
Wallallee 1
19370 Parchim
Schulleiter(in): Herr Dreeser
Tel. 03871 4226590 
Fax 03871 212424
E-Mail: goetheschule@parchim.de
www.goetheschule-parchim.de

Regionale Schule
Schule am Klüschenberg
Wittstocker Weg 10 c
19395 Plau am See
Schulleiter(in): Herr Zimmermann
Tel. 038735 40884 
Fax 038735 41153
E-Mail: sak.plau@gmail.com
www.schule-plau.de

© Christian Schwier - Fotolia.com© ehs-Verlags GmbH
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GYMNASIEN

Gymnasium „Elbegymnasium“ 
Ludwig-Reinhard-Str. 21
19258 Boizenburg/Elbe
Schulleiter(in): Herr Kersten
Tel. 038847 8110 
Fax 038847 8111
E-Mail: kontakt@elbe-gymnasium.de
www.elbe-gymnasium.de

Gymnasium
„Am Sonnenberg“ Crivitz 
Am Sonnenberg 1
19089 Crivitz
Schulleiter(in): Herr Schmidt
Tel. 03863 5424-0 
Fax 03863 5424-111
E-Mail: sekretariat@

gymnasiumcrivitz.de
www.gymcrivitz.de

Robert-Stock-Gymnasium 
Möllner Str. 14
19230 Hagenow
Schulleiter(in): Frau Noack
Tel. 03883 66105 
Fax 03883 66106
E-Mail: info@rsg-hgn.de
www.rsg-hgn.de

Eldenburg-Gymnasium Lübz 
Blücherstr. 22 a
19386 Lübz
Schulleiter(in): Herr Schwarz
Tel. 038731 22686
Fax 038731 20016
E-Mail: scb@gymlbz.de
www.gymnasium-luebz.de

Goethe-Gymnasium 
Christian-Ludwig-Str. 3
19288 Ludwigslust
Schulleiter(in): Herr Detenhoff
Tel. 03874 42800 
Fax 03874 428020
E-Mail: Goethe@gymnasium-

Ludwigslust.de
www.gymnasium-ludwigslust.de

Friedrich-Franz-Gymnasium 
Parchim 
Ziegendorfer Chaussee 71 – 74
19370 Parchim
Schulleiter(in): Herr Merzsch
Tel. 03871 441010 
Fax 03871 444159
E-Mail: sekretariat@gymnasium-

parchim.de
www.ffg-parchim.de

© zinkevych - Fotolia.com © Robert Kneschke - Fotolia.com
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KOMMUNALE
GESAMTSCHULEN UND 
KOMBINIERTE SCHULEN

Gymnasiales Schulzentrum 
„Fritz Reuter“
Verbundene Regionale Schule
und Gymnasium mit Grundschule
und Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen
Roggenfelder Str. 30 a
19303 Dömitz
Schulleiter(in): Frau Timmermann
Tel. 038758 8015 
Fax 038758 8016
E-Mail: schulzentrum@doemitz.de
www.schulzentrum-doemitz.de

Verbundene Regionale Schule
und Gymnasium
„David Franck“ Sternberg
Seestr. 1 a
19406 Sternberg
Schulleiter(in): Frau Langpap
Tel. 03847 435340 
Fax 03847 4353443
E-Mail: sekretariat

@dfg-sternberg.de
www.dfg-sternberg.de

Gymnasiales Schulzentrum 
Wittenburg
Verbundene Regionale Schule
und Gymnasium
Lindenstr. 13
19243 Wittenburg
Schulleiter(in): Herr Kühnel
Tel. 038852 8080 
Fax 038852 8081
E-Mail: info

@schulzentrum-
wittenburg.de

www.schulzentrum-wittenburg.de

Gymnasiales Schulzentrum
„Felix Stillfried“
Verbundene Regionale Schule
und Gymnasium mit Grundschule
Schulstr. 4
19073 Stralendorf
Schulleiter(in): Herr Kreimer
Tel. 03869 7437 
Fax 03869 7809809
E-Mail: kontakt

@schulzentrum-
stralendorf.de

www.schulzentrum-stralendorf.de

© picsfive - Fotolia.com © contrastwerkstatt - Fotolia.com

» Kommunale Gesamtschulen und Kombinierte Schulen
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FÖRDERSCHULEN

Schule mit den
Förderschwerpunkten Lernen
und geistige Entwicklung
Th.-Körner-Str. 5
Schulleiter(in): Frau Fechner
Tel. 038847 297920
Fax 038847 297927
E-Mail: foerderschule.boizenburg

@t-online.de
www.schule-bzbg.de

Schule mit dem
Förderschwerpunkt Lernen
Diesterweg-Schule
19230 Hagenow
Bahnhofstr. 130
Schulleiter(in): Herr Hüter
Tel. 03883 727042 
E-Mail: foerderschule-hagenow

@t-online.de

Schule mit dem
Förderschwerpunkt
geistige Entwicklung
Bahnhofstr. 132
19230 Hagenow
Schulleiter(in): Frau Puchert
Tel. 03883 724101
E-Mail: SchuleziLHagenow@

t-online.de

Schule mit dem
Förderschwerpunkt Lernen
Schule an Neuen Teich Lübz
Neuer Teich 1
19386 Lübz
Schulleiter(in): Herr Petzak (amt.)
Tel. 038731 22838 
Fax 038731 21192
E-Mail: sekretariat@schule-

am-neuen-teich-luebz.de
www.schule-am-neuen-
teich-luebz.de

Schule mit dem
Förderschwerpunkt Lernen
Förderschule „J. H. Pestalozzi“
J.-Gillhoff-Str. 17
19288 Ludwigslust
Schulleiter(in): Herr Liedtke
Tel. 03874 22029
E-Mail: Foerderschule-

Ludwigslust@t-online.de

Schule mit dem
Förderschwerpunkt
geistige Entwicklung
Schule an der Bleiche
Friedrich-Naumann-Allee 37
19288 Ludwigslust
Schulleiter(in): Frau Peter
Tel. 03874 21922 
E-Mail: schuleanderbleiche-

ludwigslust@t-online.de
www.schuleanderbleiche.de

© Sven Guski - Fotolia.com © Melinda Nagy - Fotolia.com

» Förderschulen
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Schule mit dem
Förderschwerpunkt Lernen
Pestalozzischule
Brunnenstr. 21
19370 Parchim
Schulleiter(in): Frau Lovin
Tel. 03871 212796 
Fax 03871 451414
E-Mail: sekretariat@pestalozzischule-

parchim.de
www.pestalozzischule-parchim.de

Schule mit dem
Förderschwerpunkt
geistige Entwicklung
Schule am Alten Hafen
Ziegendorfer Chaussee 11
19370 Parchim
Schulleiter(in): Frau Pradel
Tel. 03871 443132 
Fax 03871 4689873
E-Mail: sekretariat@sfg-parchim.de
www.sfg-parchim.de

Schule mit den
Förderschwerpunkten Lernen
und geistige Entwicklung
Am Berge 3
19406 Sternberg
Schulleiter(in): Frau Laß
Tel. 03847 435330 
Fax 03847 435333
E-Mail: sekretariat@fz-stb.de
www.fz-stb.de

BERUFLICHE SCHULEN

Regionales Berufliches
Bildungszentrum des Landkreises
Ludwigslust-Parchim
Eldestr. 7
19370 Parchim
Schulleiter(in): Frau Schriefer
Tel. 03871 443173
Fax 03871 442062
E-Mail: bs.pch@t-online.de
www.rbb-lup.de

Außenstelle Ludwigslust:
Techentiner Str. 1
19288 Ludwigslust
Tel. 03874 42550
Fax 03874 425512
E-Mail: sekretariat@bs-ludwigslust.de

Außenstelle Hagenow:
Bahnhofstr. 130
19230 Hagenow
Tel. 03883 524000
Fax 03883 5240055
E-Mail: lehrerzimmer.hgn

@rbb-lup.de

WEITERBILDUNG

Jessenitzer Aus- und
Weiterbildung e. V.
Schloßstr. 2
19249 Lübtheen/
OT Jessenitz
Geschäftsführer(in):
Frau Brockmüller
Tel. 038855 7840
Fax 038855 78425
E-Mail: info@jawev.de
www.jawev.de

Berufsbildungsstätte
START GmbH
Hamburger Tor 4 b
19288 Ludwigslust
Geschäftsführer(in):
Frau Dr. Richert
Tel. 03874 421211
Fax 03874 421230
E-Mail: info@start-gmbh.de
www.start-gmbh.de

© Christian Schwier - Fotolia.com © Minerva Studio - Fotolia.com

» Förderschulen/Berufliche Schulen/Weiterbildung
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SCHULEN IN FREIER
TRÄGERSCHAFT

Schule zur individuellen
Lebensbewältigung Dobbertin
Am Kloster
19399 Dobbertin
Schulleiter(in): Frau Stubbe
Tel. 038736 86100 
Fax 038736 86300
E-Mail: schule@kloster-dobbertin.de
www.kloster-dobbertin.de/
einrichtungen/dobbertinschule.htm

Evangelische Schule
„Dr. Eckart Schwerin“ Hagenow
Grund- und Regionalschule 
Am Prahmer Berg 20
19230 Hagenow 
Schulleiter(in): Frau Tiek
Tel. 03883 625875
Fax 03883 625876
E-Mail: ev.schule.hagenow@web.de
www.ev-schule-hagenow.de

Evangelische Krankenhaus
Stift Bethlehem gGmbH
Berufliche Schule
Neustädter Str. 1
19288 Ludwigslust
Schulleiter(in): Frau Langanki
Tel. 03874 433356
Fax 03874 433318
E-Mail: info@stift-bethlehem.de
www.wmk-hvb.de

„Edith Stein Schule“
Grundschule mit
schulartunabhängiger
Orientierungsstufe
Hamburger Tor 4 a
19288 Ludwigslust
Schulleiter(in): Frau Löning
Tel. 03874 571649 
Fax 03874 570593
E-Mail: sekretariat@ess-lwl.de
www.edith-stein-schule-lwl.de

Evangelische Grundschule
mit Orientierungsstufe
„Paulo Freire“
Ziegeleiweg 24
19370 Parchim
Schulleiter(in): Frau Finck
Tel. 03871 264694 
Fax 03871 264696
E-Mail: ev.gs.paulo-freire

@t-online.de
www.ev-schule-parchim.de

© pressmaster - Fotolia.com © Olesya Shelomova - Fotolia.com
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Sonstige Einrichtungen und Lernorte
© rrrob - Fotolia.com

» Kreisvolkshochschule

KREISVOLKSHOCHSCHULE
LUDWIGSLUST-PARCHIM

Die Kreisvolkshochschule widmet
sich der Weiterbildung und fördert
eine selbstbestimmte verantwort-
liche Lebensgestaltung im persön-
lichen und beruflichen Bereich. 

Sie verfolgt gemeinnützige Zwecke
und ist Mitglied im Volkshochschul-
verband M-V e. V.

Geschäftsstelle Ludwigslust
Garnisonsstr. 1
19288 Ludwigslust
Leiter(in): Frau Voll
Tel. 03871 722-4301
Fax 03871 722-77-4377
E-Mail: vhs@kreis-lup.de
www.kreis-lup.de

Geschäftsstelle Parchim
Kommunales Bildungszentrum
Ziegendorfer Chaussee 11
19370 Parchim
Leiter(in): Frau Voll
Tel. 03871 722-4303
Fax 03871 722-77-4377
E-Mail: vhs@kreis-lup.de
www.kreis-lup.de
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KREISMUSIKSCHULE
LUDWIGSLUST-PARCHIM

Die KMS als Mitglied im Verband
Deutscher Musikschulen dient einer
möglichst früh einsetzenden und
umfassenden musikalischen Ausbil-
dung, flächendeckend und chan-
cengleich für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene im Landkreis Lud-
wigslust-Parchim.

Musikschule
„Johann Matthias Sperger“
des Landkreises
Ludwigslust-Parchim
Hauptstelle Parchim 
Ziegendorfer Chaussee 11
19370 Parchim
Tel. 03871 722-4311
Fax 03871 722-77-4311
E-Mail: kontakt@musikschule-lup.de
www.musikschule-lup.de

Geschäftsstelle Ludwigslust
Kirchenplatz 13
19288 Ludwigslust
Tel. 03874 21285
Fax 03874 571774
E-Mail: kontakt@musikschule-lup.de

FREIE MUSIKSCHULEN

Musikschule/Musikhof Keller
- Freie Musikschule -
Vielanker Weg 3
19303 Alt Jabel
Tel. 038759 20984

Rock-Pop-Schmiede:
Musikschule für Popularmusik
Straße der Jugend 1
19288 Göhlen
Tel. 038751 21502
Fax 038751 21504
E-Mail: kontakt@rockpop

schmiede.de
www.rockpopschmiede.de

Kreativ Musikschule
Schulweg 3
19288 Groß Laasch
Tel. 03874 444441
Fax 03874 444497
E-Mail: kontakt@

kreativmusikschule.de
www.kreativschule.de

FREIZEITANGEBOTE

Waldschule Alt Jabel
ZEBEF e. V.
Freizeitzentrum
Platz der Freiheit 4
19303 Alt Jabel
Tel. 03874 571800
E-Mail: zebef@zebef.de
www.zebef.de

© rosa zaragoza - Fotolia.com
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MUSEEN

Pingelhof Alt Damerow
Ringstr. 6
19372 Alt Damerow
Tel. 038728 20111
Fax 038728 22270
E-Mail: info@pingelhof-museum.de

Dat lütt Museum
Alt Jabel
Friedensstr. 15
19303 Alt Jabel
Tel. 038759 20234
Fax 038759 33883
E-Mail: info@kirche-alt-jabel.de

Elbbergmuseum
Heimatmuseum Boizenburg
Markt 1
19258 Boizenburg/Elbe
Tel. 038847 62665
Fax 038847 62669
E-Mail: info@museum-

boizenburg.de
www.museum-boizenburg.de

Erstes Deutsches
Fliesenmuseum Boizenburg e. V.
Reichenstr. 4
19258 Boizenburg/E.
Tel. 038847 53881
Fax 038847 33183
E-Mail: fliesenreich@t-online.de
www.jugendstilfliesen-museum.de

Lehmmuseum Gnevsdorf
Steinstr. 64 A
19395 Buchberg/OT Gnevsdorf
Tel. 038737 33830
www.fal-ev.de

Heimatstube Dabel
Wilhelm-Pieck-Str. 20
19406 Dabel
Tel. 038485 20420

Museum Festung Dömitz
Auf der Festung 3
19303 Dömitz
Tel. 038758 22401
Fax 038758 36086
E-Mail: museum-doemitz

@t-online.de
www.festung-doemitz.de

Jagdschloss Friedrichsmoor
Schlossallee 10
19306 Friedrichsmoor
Tel. 038757 597170
Fax 038757 597171
E-Mail: jagdschloss-

friedrichsmoor@web.de
www.jagdschloss-friedrichsmoor.de

Naturmuseum Goldberg
Müllerweg 2, 19399 Goldberg
Tel. 038736 41416
Fax 038736 40535
www.waelder-seen-mehr.de

Heimatmuseum Grabow
Marktstr. 19
19300 Grabow
Tel. 038756 70054
E-Mail: huth@museum-grabow.de
www.museum-grabow.de

Archäologisches Freilichtmuseum
Groß-Raden
(altslawischer Tempelort)
Kastanienallee 49
19406 Groß Raden
Tel. 03847 2252
Fax 03847 451624
E-Mail: museum.gross.raden

@kulturerbe-mv.de
www.freilichtmuseum-
gross-raden.de

© Arkady Chubykin - Fotolia.com
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Oltimer-Museum Groß Raden
Dorfstr. 2 A
19406 Groß Raden
Tel. 03847 311805
E-Mail: post@oldtimermuseum-

grossraden.de
www.oldtimermuseum-
grossraden.de

MUSEUM für Alltagskultur der
GRIESEN GEGEND und 
Alte Synagoge HAGENOW
Lange Str. 79
19230 Hagenow
Tel. 03883 722042
E-Mail: museum@hagenow.de
www.freundeskreis-hagenower-
museum.de

Museumsdorf Kobrow
Mecklenburger Kutschenmuseum 
Dorfstr. 10
19406 Kobrow/
OT Kobrow II 
Tel. 03847 5538
Fax 03847 5539
E-Mail: info@museum-kobrow.de
www.museumsdorf-kobrow.de

Historische Ziegelei Benzin
Ziegeleiweg 8
19386 Kritzow/
OT Benzin
Tel. 038731 8059
E-Mail: ziegelei-benzin@t-online.de
www.ziegelei-benzin.de

„Uns lütt Heimatstuv“
Am Dorfplatz 9
19288 Lüblow
Tel. 038753 80038

Museum der Stadt Lübtheen
„Altes Küsterhaus“
Schulstr. 2
19249 Lübtheen
Tel. 038855 77523

Stadtmuseum Amtsturm Lübz
Am Markt 23
19386 Lübz 
Tel. 038731 50742
E-Mail: luebzerland@amt-

eldenburg-luebz.de

„Zum Forsthof“, Glaisin
Lindenstr. 16
19288 Ludwigslust/
OT Glaisin
Tel. 038754 20550
Fax 038754 20710
E-Mail: info@forsthof-glaisin.de
www.forsthof-glaisin.de

Gillhoff-Stuv Glaisin
Lindenstr. 6
19288 Ludwigslust/
OT Glaisin
Tel. 038754 20004
E-Mail: info@stadtludwigslust.de
www.stadtludwigslust.de

Natureum am 
Schloss Ludwigslust
Schlossfreiheit 4
19288 Ludwigslust
Tel. 03874 417889
E-Mail: uwejueg@t-online.de
www.stadtludwigslust.de

Staatliches Museum Schwerin –
Schloss Ludwigslust
Schlossfreiheit
19288 Ludwigslust
Tel. 03874 57190
Fax 03874 571919
E-Mail: info@schloss-ludwigslust.de
www.schloss-ludwigslust.de

© Dragos Iliescu - Fotolia.com © ehs-Verlags GmbH
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Regionalmuseum des 
Amtes Malliß
Karl-Marx-Str. 22
19294 Neu Kaliß
Tel. 0172 2036226

Museum in der Burg 
Neustadt-Glewe
Markt 1
19306 Neustadt-Glewe
Tel. 038757 23784
Fax 038757 50012
E-Mail: info@neustadt-glewe.de
www.neustadt-glewe.de

Wiesenmeisterei Tuckhude
Friedrichmoorsche Allee 1
19306 Neustadt-Glewe/
OT Tuckhude
Tel. 038757 23800

Museum der Stadt Parchim
Lindenstr. 38
19370 Parchim
Tel. 03871 213210
Fax 03871 727703
E-Mail: museum@parchim.de

Burgmuseum Plau am See
Burgplatz 2
19395 Plau am See
Tel. 038735 546527

Wandschneidermuseum
Plau am See
Kirchplatz 3
19395 Plau am See
Tel. 038735 40200
Fax 038735 40202

Dorfrepublik Rüterberg
(an der Elbe)
Klinkerstr. 22
19303 Rüterberg
Tel. 038758 20333

Heimatmuseum Sternberg
Mühlenstr. 6
19406 Sternberg
Tel. 03847 2162
E-Mail: touristinfo@stadt-

sternberg.de

Rathaus und Amtsbergturm 
Wittenburg
Amt Wittenburg
Molkereistr. 4
19243 Wittenburg
Tel. 038852 33101 
E-Mail: info@stadt-wittenburg.de

Mahn- und Gedenkstätten 
Wöbbelin
Ludwigsluster Str. 2 b
19288 Wöbbelin
Tel. 038753 80792
E-Mail: info@gedenkstaetten-

woebbelin.de
www.gedenkstaetten-woebbelin.de

Kloster Zarrentin 
Kirchplatz 8 
19246 Zarrentin am Schaalsee
Tel. 038851 33604
E-Mail: newsletter@

klosterzarrentin.de

Heimatmuseum der
Stadt Zarrentin
Kirchplatz 6
19246 Zarrentin am Schaalsee
Tel. 038851 33604 

© Sergey Yarochkin - Fotolia.com © ehs-Verlags GmbH
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BIBLIOTHEKEN

Stadtbibliothek Boizenburg
An der Quöbbe 12
19258 Boizenburg/Elbe
Tel. 038847 54231

Bibliothek Brahlsdorf
Mittelweg 1 B
19273 Brahlsdorf
Tel. 038848 20881

Stadtbibliothek Brüel
August-Bebel-Str. 1
19412 Brüel
Tel. 038483 33340

Stadtbibliothek Crivitz
Rathausstr. 1
19089 Crivitz
Tel. 03863 222322

Gemeindebibliothek
Dabel
Wilhelm-Pieck-Str. 20
19406 Dabel
Tel. 038485 20420

Stadtbibliothek Dömitz
Slüterplatz 6
19303 Dömitz
Tel. 038758 22025

Bibliothek Eldena
Bahnhofsstr. 7
19294 Eldena
Tel. 038755 20205

Stadtbibliothek 
Goldberg
Müllerweg 2
19399 Goldberg
Tel. 038736 41970

Stadtbibliothek
Grabow
Kießerdamm 19 a
19300 Grabow
Tel. 038756 22383

Stadtbibliothek
Hagenow
Möllner Str. 61
19230 Hagenow
Tel. 03883 721062

Stadtbibliothek
Ludwigslust
Schlossstr. 38
19288 Ludwigslust
Tel. 03874 526240

Stadtbibliothek
Lübtheen
Ernst-Thälmann-Platz 6
19249 Lübtheen
Tel. 038855 78588

Stadtbibliothek Lübz
Am Markt 23
19386 Lübz
Tel. 038731 507240

© A_Lein - Fotolia.com © Robert Kneschke - Fotolia.com

Weitere Informationen finden Sie auf der Seite: www.kreis-lup.de

» Bibliotheken
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Bibliothek Malliß
Ludwigsluster Str. 2
19294 Malliß
Tel. 038750 20448

Stadtbibliothek 
Neustadt-Glewe 
Burgstr. 8
19306 Neustadt-Glewe
Tel. 038757 50070

Schul- und
Gemeindebibliothek
Pampow
Fährweg 6
19075 Pampow
Tel. 03865 4038

Stadtbibliothek 
Parchim
Putlitzer Str. 56/57
19370 Parchim
Tel. 03871 606720

Bibliothek Plate
Störstr. 11
19086 Plate
Tel. 03861 302835

Stadtbibliothek
Plau am See
Burghof 2
19395 Plau am See
Tel. 038735 41405

Bibliothek Rastow
Bahnhofstr. 28 a
19077 Rastow
Tel. 03868 286

Stadtbibliothek
Sternberg
Finkenkamp 24
19406 Sternberg
Tel. 03847 2712

Bibliothek Stralendorf
Schulstr. 4
19073 Stralendorf
Tel. 03869 7809820

Stadtbibliothek 
Wittenburg
Am Markt 2
19243 Wittenburg
Tel. 038852 33108

Stadtbibliothek 
Zarrentin
Kirchplatz 8
19246 Zarrentin am Schaalsee
Tel. 038851 838510

Medienzentrum
des Landkreises
Ludwigslust-Parchim
Putlitzer Str. 25
19370 Parchim
Tel. 03871 722-4014
Fax 03871 722-77-4014
E-Mail: kreismedienstelle

@kreis-lup.de
www.kreis-lup.de

© Christian Schwier - Fotolia.com© klaiority - Fotolia.com 
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Orientieren/Entscheiden/Bewerben

» Die Berufswahl –
Welcher Beruf ist der richtige für mich?

Altenpfleger, Einzelhandelskauffrau
oder doch lieber Zimmermann?
Es gibt mehrere hundert Berufe.
Den richtigen zu finden ist nicht
einfach. Die Entscheidung will gut
überlegt sein, geht es doch um die
Zukunft. „Welcher Beruf passt zu
mir?“, fragen sich viele junge Leute
nicht erst, wenn sie ihren Schulab-
schluss in der Tasche haben. Klar
ist: Der Traumberuf soll Spaß ma-
chen. Geld verdienen ist auch nicht
unwichtig. Karrieremöglichkeiten
sollten natürlich vorhanden sein.

Bei der Wahl stehen letztendlich
drei Fragen im Vordergrund:
Was kann ich? Was will ich? Welche
Ausbildungsmöglichkeiten gibt es?
Wer diese beantworten kann, ist auf
dem richtigen Weg. Die Berufsbe-
ratung der Agentur für Arbeit hilft
gerne weiter.

Auch online können sich die Bald-
Azubis informieren. Auf dem Portal
www.planet-beruf.de
können sie ihre
Wünsche, Stärken
und Interessen
erkunden. 

Im Berufe-Universum lernen sie
den Zusammenhang zwischen dem
eigenen Profil und den Anforderun-
gen verschiedener Berufe kennen.
Außerdem werden Berufe von A 
bis Z ausführlich vorgestellt.
Wer sich orientiert und auch schon
Informationen gesammelt hat,
sollte noch im vorletzten Schuljahr
Praktika machen. Im letzten Schul-
jahr sollte dann die Entscheidung
für eine Ausbildung fallen, damit die
Bewerbung rechtzeitig verschickt
werden kann. 

Auch die Online-Checkliste auf
www.planet-beruf.de kann bei der
Entscheidungsfindung helfen. 
Sie zeigt auf, welche Punkte bei der
Berufswahl neben den Interessen
und Fähigkeiten beachtet werden
sollten.
- der Schulabschluss: 
Welcher Abschluss wird erwartet? 

- die persönlichen Stärken: 
Was ist wichtig für den Beruf?

- die Anzahl der Ausbildungsstätten:
Ist der Beruf beliebt? Dann gibt es
oft viele Stellen, aber auch viele
Bewerber.

- die möglichen Ausbildungsbe-
triebe:
Gibt es Möglichkeiten in der Nähe?
Konzern oder eher Familienbetrieb?

- die Arbeitszeiten: 
Es gibt Berufe mit Schichtdiensten
oder Arbeitszeiten am Wochen-
ende.

- die Arbeitsorte: 
Bei Wind und Wetter draußen
oder lieber überdacht im warmen
Büro?

- die Arbeitsbedingungen: 
Besondere Gerüche (im Labor)
oder laute Geräusche (im Straßen-
verkehr) sollten bedacht werden.

- die Gesundheit: 
Gibt es gesundheitliche Voraus-
setzungen wie einen gesunden
Rücken?

- das Gehalt/der Aufstieg: 
Wie sind die Verdienstmöglich-
keiten? Welche Weiterbildung-
schancen gibt es?

Wichtig ist es, sich im Beruf wohl 
zu fühlen. Der Job muss Spaß ma-
chen, sonst ist man auf Dauer un-
zufrieden. Natürlich ist es nicht ein-
fach, mit 16 oder 17 Jahren schon
genau zu wissen, was man ein
Leben lang machen möchte.

© Yuri Arcurs - Fotolia.com

Infos unter:
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JETZT INFORMIEREN!

Ausbildung in der Produktion

Hand in Hand – am laufenden Band!

Mitwirken, wenn ein Auto entsteht; dabei sein, wenn aus Teig duftendes Brot wird; 
helfen, wenn aus Stoff eine Hose wird: Die Vielfalt an Berufen in der Produktion ist
groß. In diesem großen Berufsfeld geht es um die Fertigung von Erzeugnissen in In-
dustrie und Handwerk. Das kann ein elektronisches Gerät genauso sein wie ein Mo-
deartikel oder Gebäckstück. Wer sich für eine Ausbildung in der Branche entscheidet,
sollte gute naturwissenschaftliche Kenntnisse mitbringen. Sie können hilfreich sein,
um Produktions- und Verarbeitungsprozesse zu verstehen. Gute mathematische
Kenntnisse sind notwendig, um benötigte Rohstoffe, Mischungsverhältnisse und Pro-
duktionsmengen zu berechnen. Auch handwerkliches Geschick ist von Vorteil, um
schnell zu lernen, wie Werkzeuge und Maschinen bedient werden. Doch auch Krea-
tivität und künstlerische Ideen sind in vielen Bereichen der Produktion nützlich. Ob
Holz, Kunststoff, Lebensmittel, Glas oder Textilien: In verschiedenen Ausbildungen
lernen die Azubis, mit bestimmten Stoffen umzugehen, sie zu bearbeiten und zu ver-
ändern. Wer sich genauer über die vielfältigen Möglichkeiten eines Jobs in der Pro-
duktion informieren möchte, klickt sich ins Netz: www.berufenet.arbeitsagentur.de.

Ausbildungsunternehmen/Industriebetriebe/Hersteller



Wir bilden aus!

Für das Ausbildungsjahr 2017 bieten wir folgende Ausbildungsberufe an:
   ·  Industriemechaniker/-in                      ·  Fachlagerist/-in
   ·  Elektroniker/-in für Betriebstechnik       ·  Chemielaborant/-in
   ·  Maschinen- und Anlagenführer/-in       ·  Industriekaufmann/-frau

Wir bieten:
   ·  eine garantierte Übernahme in ein Anstellungsverhältnis bei guten
      Leistungen im Ausbildungsverhältnis
   ·  eine gezielte, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Ausbildung
   ·  gute Bezahlung, Urlaubsgeld und Übernahme von Fahrkosten
   ·  Extra-Prämienzahlung bei guten Leistungen
   ·  Übernahme der Kosten für Arbeitskleidung und deren Reinigung
   ·  iPads zur dienstlichen und privaten Nutzung
   ·  Bereitstellung einer Unterkunft für Azubis aus einem anderen Landkreis

Unser Anforderungsprofil:
   ·  guter bis sehr guter Realschulabschluss
   ·  gute MS Office-Kenntnisse
   ·  Kommunikations- und Organisationsfähigkeit

Wenn Sie sich für diese Chance  interessieren und gerne in einem motivierten
Team mitarbeiten wollen, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen oder Ihre Onlinebewerbung unter www.egger.com/wismar.

EGGER Holzwerkstoffe 
Wismar GmbH & Co. KG
Am Haffeld 1
23970 Wismar 53

Ausbildungsunternehmen/Industriebetriebe/Hersteller
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Duale oder schulische Ausbil-
dung, öffentlicher Dienst, Freiwil-
liges Jahr

Das letzte Schuljahr ist angebro-
chen. Nun ist es an der Zeit, dass
sich Zehnt- bzw. Neuntklässler um
einen Ausbildungsplatz bewerben.
Mit einem Haupt- oder Realschul-
abschluss in der Tasche haben sie
vielfältige Entfaltungsmöglichkeiten.
Ihnen sollte bewusst sein: Mit ihrer
Berufswahl stellen sie die Weichen
für ihre Zukunft. Darum sollten sie
sich Zeit nehmen für die Entschei-
dung. Es gibt immerhin mehr als
300 staatlich anerkannte Ausbil-
dungsberufe, die nach dem dua -
len System aufgebaut sind. Hinzu
kommt eine Reihe an Berufen, die
ausschließlich auf schulischem 
Weg erlernt werden können.

Bei der dualen Ausbildung erler-
nen die Azubis ihren Beruf im Be-
trieb (praktischer Teil) und in der
Berufsschule (theoretischer Teil).
Besonders gefragt sind bei jungen
Frauen beispielsweise Einzelhan-
delskauffrau, Medizinische Fach -
angestellte oder Friseurin. Junge 
Männer wollen sehr oft Kfz-Mecha-
troniker, Industriemechaniker oder
Industriekaufmann werden. Es lohnt
sich aber, nicht nur die Modeberufe
im Blick zu haben. Auf dem Portal
www.planet-beruf.de gibt es bei-
spielsweise eine Reihe an neuen,
weniger bekannten oder auch Beru-
fen mit Zukunft. Bei der dualen
Ausbildung erhalten Azubis eine
Ausbildungsvergütung.

Diese gibt es bei der rein schuli-
schen Ausbildung nicht. Gerade
Berufe im Gesundheits- und Sozial-
wesen, in der Wirtschaft, in Fremd-
sprachen oder auch in Technik und
IT können ausschließlich an Schu-
len erlernt werden. Erzieher, Assis-
tenten für Informatik oder Kosmeti-
ker zählen beispielsweise dazu. 

Sekundarschüler können aber auch
eine Ausbildung im öffentlichen
Dienst anstreben. Wer sich für eine
Beamtenlaufbahn entscheidet, kann
sich bei Behörden des Bundes oder
der Länder, bei Kreisen oder Kom-
munen bewerben. Sie müssen be-
amtenrechtliche Voraussetzungen
erfüllen. Dazu gehören die deut-
sche Staatsangehörigkeit oder die
Staatsangehörigkeit eines anderen
EU-Mitgliedsstaates, die Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Ämter, 

die Gewähr für das Eintreten für die
freiheitliche demokratische Grund-
ordnung sowie die Einhaltung der
bestehenden Höchstaltersgrenze.

Wer nach dem Ende der Schulzeit
noch keine konkreten Ausbildungs-
pläne hat, kann auch ein Freiwilli-
ges Jahr absolvieren. Im sozialen,
ökologischen, kulturellen und sport-
lichen Bereich oder auch bei der
Bundeswehr sind Freiwilligen-
dienste möglich.

© benik.at - Fotolia.com

» Sekundarschulabschluss – 
und was kommt danach?
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» Abitur –
und was kommt danach?

Je besser der Schulabschluss, umso
vielfältiger die beruflichen Entfal-
tungsmöglichkeiten. Das steht fest.
Doch wenn das Ende der Schulzeit
naht, weiß längst nicht jeder, wohin
ihn sein Karriere-Weg einmal führen
soll. Wer das Abitur in der Tasche
hat, dem steht die Welt offen. 
Erst an einer etablierten Universität
studieren, den Bachelor-Abschluss
machen, den Master nachschieben
und später vielleicht auch noch pro-
movieren: Nichts ist unmöglich für
junge Menschen, die die Hoch-
schulreife erreicht haben. Allerdings
ist nicht jeder Studiengang frei zu-
gänglich. Nicht selten übersteigt 
die Zahl der Bewerber die freien 
Studienplätze. Deshalb gibt es Zu-
lassungsbeschränkungen. Maß-
gebliches Kriterium ist die Abitur-
durchschnittsnote. 

Weitere Informationen dazu gibt es
online auf www.hochschulstart.de.

Abiturienten können natürlich auch
einen Studiengang an einer Fach-
hochschule belegen, ein Duales
Studium, eine normale Berufsaus-
bildung in einem Betrieb oder eine
Ausbildung im öffentlichen, geho-
benen Dienst starten.
Darüber hinaus stehen den Ab-
solventen auch rein schulische Aus-
bildungsmöglichkeiten offen. 

Wichtig ist, sich rechtzeitig zu infor-
mieren – möglichst schon mindes-
tens ein Jahr vor der Reifeprüfung.
Die Berufsberater in den Berufsin-
formationszentren der Agenturen
für Arbeit helfen gern weiter.

Nicht immer schließt die Ausbildung
oder das Studium direkt an die
Schulzeit an. Die Zeit kann sinnvoll
überbrückt werden. Junge Leute
können sich in Freiwilligendiensten
gesellschaftlich, ökologisch oder 
sozial engagieren. Die allgemeine
Wehrpflicht gibt es seit Juli 2011
zwar nicht mehr. Freiwillig gibt es
den Dienst bei der Bundeswehr
aber noch. Der Bundesfreiwilligen-
dienst hat den Zivildienst ersetzt. 
Er kann in verschiedenen sozialen,
aber auch kulturellen, sportlichen
oder ökologischen Einrichtungen
geleistet werden. 

Das Freiwillige Soziale und das 
Freiwillige Ökologische Jahr gibt es
weiterhin. Über verschiedene Or-
ganisationen kann auch ein Frei-
willigendienst im Ausland angetre-
ten werden. Möglich ist auch, als
Au-pair im Ausland zu arbeiten.

© zimmytws - Fotolia.com



Gelegen an der Müritz-Elde-Wasserstraße, inmitten von dichten Wäldern, ist

die schöne alte mecklenburgische Stadt zu allen Jahreszeiten einen Besuch

wert. Sehenswerte Denkmäler, die interessante reizvolle Architektur der

Backsteingebäude und Fachwerkhäuser, geheimnisvolle verwinkelte Gassen

laden zur Erkundung ein. Kleine Cafés und gemütliche Restaurants mit herz-

hafter Küche sowie lebhafte Kneipen lassen schnell eine vertraute Atmos -

phäre entstehen. Eine schöne besinnliche Umgebung mit vielen interessanten

Ausflugzielen umgibt die beschauliche Stadt. 

Heute ist Parchim eine Stadt mit ca. 17.500 Einwohnern, die von ein -

heimischen und Gästen auch gern „Pütt“ genannt wird, die Kreisstadt des

Landkreises Ludwigslust-Parchim. Parchim präsentiert sich heute als tradi -

tionsbewusste gemütliche Stadt, ca. 40 km südöstlich der Landeshauptstadt

Schwerin gelegen. Mit den beiden großen Kirchen St. Georgen und St. Marien

sowie dem spätgotischen Rathaus gehört die Stadt zur europäischen Route

der Backsteingotik.

Kennzeichnend für Parchim ist eine ausgeprägte Kulturlandschaft. Neben dem

Mecklenburgischen Landestheater Parchim, der Stadthalle, dem Museum,

der umfangreichen Stadtbibliothek, zählen auch das Kino, die Diskothek,

Live-Clubs, aber auch Ausstellungen und Lesungen zum kulturellen Angebot.

Die Durchführung traditioneller Großveranstaltungen wie das Stadtfest (im

Mai), der Martinimarkt (1. Novemberwochenende) oder Veranstaltungen im

Rahmen der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern tragen zur überregionalen

Bedeutung der Stadt bei. 

Parchim ist auch eine Stadt inmitten reicher Naturlandschaften. Sie ist 

umgeben von einer hügeligen Landschaft mit ausgedehnten Wäldern. 

Von besonderer Schönheit sind das am südlichen Stadtrand gelegene Land-

schaftsschutzgebiet Buchholz mit dem Slater Moor, der in Mitteleuropa ein-

malige Douglasienbestand am Sonnenberg und der Wockersee (mit Bade-

anstalt und Wasserrutsche, Bootsverleih) mit dem angrenzenden Wockertal.

Die Müritz-Elde-Wasserstraße mit Schleusenanlage und der bestens ausge-

stattete Wasserwanderrastplatz am Fischerdamm, unweit des historischen

Zentrums, bildet für Parchim eine besondere touristische Attraktion.

– Die grüne Stadt an See und Fluss
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Verwaltung/Freizeit/Reisen
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Ausbildung in Büro und Verwaltung

» Kaufmann/-frau für Büromanagement

Die Dienstreise für den Vorstand
muss gebucht werden, der Kunde
braucht bis zum Mittag seine Rech-
nung, die Post stapelt sich schon,
das Telefon klingelt ununterbrochen
und das Meeting für den Nachmit-
tag muss auch noch vorbereitet
werden. Für Kaufleute für Büroma-
nagement kein Grund zur Panik. Sie
haben alles unter Kontrolle, sind
echte Alleskönner im Bürobetrieb.
Den Ausbildungsberuf gibt es übri-
gens erst seit 2014 – als Nachfolger
der ausgedienten Bürokaufleute,
Kaufleute für Bürokommunikation
und Fachangestellte für Bürokom-
munikation.

Kaufmännisch-verwaltende Assis-
tenz- und Sekretariatsaufgaben: So
lässt sich das Tätigkeitsprofil kurz zu-
sammenfassen. Während ihrer Aus-
bildung lernen die angehenden
Kaufleute für Büromanagement die

Betriebsabläufe und -strukturen ken-
nen, werden zu Experten in mündli-
cher und schriftlicher Kommunika-
tion und sind dabei, wenn
Tagungen und Seminare vorbereitet
werden. Sie finden Beschäftigung in
der Verwaltung von Unternehmen
aller Wirtschaftszweige. Ihre konkre-
ten Aufgaben unterscheiden sich je
nach Einsatzbereich. Im Rechnungs-
wesen buchen sie ein- und ausge-
hende Rechnungen, im Sekretariat
sind sie die rechte Hand des Chefs,
am Empfang und bei Konferenzen
stehen sie im persönlichen Kunden-
kontakt. Darum sind ein gepflegtes
Äußeres und gute Umgangsformen
ein absolutes Muss.

Da die Ausbildung sehr begehrt ist,
achten Unternehmer sehr auf gute
Noten in den Hauptfächern. Wer
zudem mit Word- und Excel-Kennt-
nissen glänzen kann, hebt sich ab.

n Anforderungen: 
- mindestens mittlerer Bildungs -
abschluss

- Kommunikations- und Organisati-
onstalent, gutes Zahlenverständnis

- wichtige Schulfächer: 
Deutsch, Mathematik, Englisch,
Wirtschaft

n Ausbildungsorte:
- Ausbildungsbetrieb
- Berufsschule

n Aufstiegschancen: 
Wer beruflich weiterkommen
möchte, kann die Prüfung zum
Fachwirt für Büro- und Projektorga-
nisation ablegen. Wer hochschulbe-
rechtigt ist, kann beispielsweise Be-
triebswirtschaftslehre studieren.

Webtipp:
www.berufenet.
arbeitsagentur.de

© ehs-Verlags GmbH

Ausbildungsart/-dauer:
Duale/Schulische Ausbildung,
3 Jahre
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Ob im Supermarkt um die Ecke, im
weit entfernten Versandhandel oder
im großen Industriebetrieb: Überall
werden Waren gelagert, bevor sie
versandt werden. Fachkräfte für La-
gerlogistik werden deshalb in den
unterschiedlichsten Branchen ge-
braucht. Sie sorgen für Ordnung im
Lager. Und nicht nur das. Sie neh-
men die gelieferten Waren zu-
nächst entgegen, prüfen dann
Menge und Qualität. Anschließend
organisieren sie das Entladen der
Waren und lagern diese dann sach-
gerecht am dafür vorgesehenen
Platz ein. Und das zu den jeweils
benötigten Bedingungen. So spie-
len Luftfeuchtigkeit und Temperatur
eine wichtige Rolle.

Fachkräfte für Lagerlogistik sind
aber nicht nur beim Eingang der
Güter aktiv, sondern auch beim
Ausgang. Sie stellen Auslieferungen

zusammen und fertigen Touren-
pläne an. Und zwar so, dass diese
wirtschaftlich und termingerecht
sind. Sie verpacken die Waren und
erstellen Begleitpapiere. Das Bela-
den von Lkw, Containern oder Wag-
gons gehört auch zu ihren Aufga-
ben. Nicht zuletzt wirken sie beim
Optimieren logistischer Prozesse
mit. 

Während der Ausbildung lernen die
angehenden Fachkräfte, mit einem
Gabelstapler und einer Hebebühne
umzugehen. Auch das Gespür für
räumliche Anordnung wird sich ent-
wickeln. Wer sich für den Beruf ent-
scheidet, für den sollte Chaos ein
Fremdwort sein. Stattdessen sollte
der Orientierungssinn funktionieren.

n Anforderungen: 
- mindestens Hauptschulabschluss,
besser mittlerer Bildungsabschluss

- Organisationstalent, Ordnungs-
liebe, Sorgfalt

- wichtige Schulfächer: 
Mathematik, Deutsch, Englisch

n Ausbildungsorte: 
-  Ausbildungsbetrieb
- Berufsschule

n Aufstiegschancen: 
Wer beruflich weiterkommen
möchte, kann die Prüfung zum 
Logistikmeister ablegen. Wer hoch-
schulberechtigt ist, kann beispiels-
weise Logistik studieren.

Webtipp:
www.berufenet.
arbeitsagentur.de

Ausbildung in Handel und Industrie
© maxoidos - Fotolia.com

» Fachkraft für Lagerlogistik

Ausbildungsart/-dauer:
Duale Ausbildung, 3 Jahre
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Bis die Tiefkühlpizza im Ofen auf-
geht oder das Müsli auf dem Früh-
stückstisch steht, gibt es viel zu tun
– vor allem für Fachkräfte für Le-
bensmitteltechnik. Sie sind für den
guten Geschmack verschiedenster
Produkte verantwortlich. Und das
vom Eingang der Rohwaren bis
zum fertig verpackten Produkt. Das
Erfolgsrezept für eine Zukunft in der
Lebensmittelproduktion ist gar nicht
so schwer: eine große Portion Inte-
resse an Technik und Lebensmit-
teln, eine Prise Gespür für guten
Geschmack, eine Dosis Organisati-
onstalent und das richtige Quantum
Einsatzbereitschaft.

Die Ausbildung erfolgt in Betrieben
der Fisch-, Fleisch- oder Obst- und
Gemüseverarbeitung, in industriel-
len Großbetrieben, in Molkereien
oder auch in der industriellen Her-
stellung von Backwaren oder Baby-

nahrung. Die angehenden Fach-
kräfte für Lebensmitteltechnologie
lernen hier, wie sie die computerge-
steuerten Produktionsanlagen be-
dienen. Sie verarbeiten die Roh-
stoffe und Halbfertigprodukte nach
festgelegten Rezepturen zu den fer-
tigen Produkten. Fettreduzierter Jo-
ghurt, Finger-Food, Erfrischungsge-
tränke, Feinkost … die Palette an
möglichen Produkten ist groß. 

Zwischendurch ist das Probieren
auch erlaubt. Und erwünscht.
Neben der eigentlichen Herstellung
ist die Qualitätssicherung nämlich
der wichtigste Aufgabenbereich. An
verschiedenen Stationen des Her-
stellungsprozesses prüfen die Fach-
kräfte für Lebensmitteltechnik die
Eigenschaften der Produkte.
Schließlich ist das gelieferte Fleisch
nicht immer gleich zart, die Oran-
gen für den Saft nicht immer gleich

süß. Unterschiede müssen während
der Produktion ausgeglichen wer-
den, damit die Kunden beim glei-
chen Produkt keine Unterschiede
bemerken.

n Anforderungen: 
- Hauptschulabschluss, besser 
mittlerer Bildungsabschluss

- Geschmack, technisches Verständ-
nis, Interesse an Lebensmitteln

- wichtige Schulfächer: 
Mathematik, Chemie, Biologie

n Ausbildungsorte: 
- Ausbildungsbetrieb 
- Berufsschule

n Aufstiegschancen: 
Wer beruflich weiterkommen
möchte, kann die Prüfung zum In-
dustriemeister Fachrichtung Lebens-
mittel ablegen. Wer hochschulbe-
rechtigt ist, kann beispielsweise
Lebensmitteltechnologie studieren. 

Webtipp:
www.berufenet.
arbeitsagentur.de

© industrieblick - Fotolia.com

» Fachkraft für Lebensmitteltechnik 

Ausbildungsart/-dauer:
Duale Ausbildung, 3 Jahre



Wir suchen zielstrebige Auszubildende, die mit Mut,
Entschlossenheit und persönlicher Reife ihre berufli-
che Zukunft bei uns starten wollen. 
Im Gegenzug bieten wir verantwortungsvolle und
spannende Aufgaben, eine intensive Betreuung wäh-
rend der Ausbildungszeit und vielfältige Weiterbil-
dungsmöglichkeiten auch außerhalb des schulischen
Lehrplans.

SternMaid ist ein Lohnmischproduzent für pulvrige
Nahrungsmittel und Nahrungsergänzungen sowie
pharmazeutische Wirk- und Hilfsstoffe – mit einer der
modernsten Produktionsanlagen Deutschlands. 

Wir gehören zur Stern-Wywiol Gruppe, einer dynami-
schen, konzernunabhängigen Unternehmensgruppe
mit starken Auslandsaktivitäten.

SternMaid - ein dynamisch wachsendes Unternehmen 
der Lebensmittelindustrie.
Unser Erfolg sind Mitarbeiter, die unternehmerisch denken, neugierig und begeisterungsfähig sind. 
Wir bilden regelmäßig in den folgenden Berufen aus:

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w) Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w) Industriekaufmann/-frau

Interessiert? Dann senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen bitte an die: 

SternMaid GmbH & Co. KG
Am Mühlenberg 4 · 19243 Wittenburg  
Telefon 038852 666-60

Ein Unternehmen der Stern-Wywiol Gruppe
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Die Zukunft selbst pflanzen!
Ausbildung Landwirt/-in

Die Milch im Kaffee, das Schnitzel zum Mittagessen und die Scheibe Brot
zum Abendessen … Wohl jeder kommt mehrmals täglich mit landwirtschaft-
lichen Produkten in Berührung. Ob im Stall oder auf dem Feld: Landwirte
sorgen dafür, dass uns das Essen nicht ausgeht, sind also unentbehrlich. 

Die dreijährige duale Ausbildung erfolgt zumeist in landwirtschaftlichen
Betrieben – vom kleinen Bauernhof bis zum Großbetrieb. Wer gerne kör-
perlich und an der frischen Luft arbeitet, naturverbunden ist und dazu bei-
tragen möchte, das qualitativ hochwertige Lebensmittel erzeugt werden,
für den könnte die Ausbildung genau das Richtige sein.

Wer mehr erfahren möchte, klickt sich ins Netz:
www.berufenet.arbeitsagentur.de

JETZT INFORMIEREN!
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Lohnherstellung ist Vertrauenssache, 
Ihr Produkt bei uns in professionellen Händen.

Produktionsauslagerung ist für viele Unternehmen eine echte Herausforde-
rung. Schließlich gibt man Verantwortung ab. SternMaid ist sich dessen be-
wusst. Deshalb tun wir alles, um durch bessere Qualität, Sorgfalt und Sicher-
heit das Vertrauen unserer Kunden zu rechtfertigen.
Seit der Gründung im Jahr 1996 hat sich SternMaid zu einem der führenden
Lohnhersteller in Europa entwickelt. Die Erträge wurden und werden konti-
nuierlich reinvestiert und die Kapazitäten und Technologien stetig ausge-
baut. So garantiert die Zusammenarbeit mit SternMaid Ihnen heute wie
morgen Flexibilität und Produktionssicherheit. 
Die wichtigsten Anwendungsbereiche:
• Lebensmittelzusatzstoffe

Sie wollen Struktur, Geschmack, Farbe und Haltbarkeit Ihrer Lebensmittel
optimieren? Wir mischen und liefern alles, was Sie dazu brauchen: vom
Backpulver über Enzyme, Proteine bis hin zu Zuckeraustauschstoffen.

• Nahrungsergänzungsmittel
Auf unseren Anlagen fertigen und veredeln wir Ihre nährstoffreichen Life-
style- und Gesundheitsprodukte wie Diätdrinks, Diätsuppen, Milchzucker,
Molkegetränke, Eiweißpräparate, Getränkepulver und Sportlernahrung.

• Pharmazeutische Rohstoffe
Ihre pharmazeutischen Hilfsstoffe (Excipients) sowie ausgewählte Wirk-
stoffe (API) können bei uns im zertifizierten Mischer oder auf der qualifi-
zierten Wirbelschichtanlage nach Ihren Wünschen bearbeitet werden.

SternMaid als „TOP-Ausbildungsbetrieb 2015“ ausgezeichnet!
Wittenburg, April 2015: Für seine Leistungen in der dualen Berufsausbildung
wurde der Lohnhersteller SternMaid von der Industrie- und Handelskammer
zu Schwerin mit dem Titel „TOP-Ausbildungsbetrieb 2015“ ausgezeichnet.
Das Wittenburger Unternehmen bietet Auszubildenden eine umfassende
Betreuung, die gleichzeitig Raum für Eigeninitiative lässt sowie vielfältige
Weiterbildungsmöglichkeiten und berufliche Perspektiven.

Expansion in Amerika!
SternMaid America eröffnet neuen Standort in Chicago! Der Produktions-
standort in Illinois bietet umfassende, maßgeschneiderte Auftragsfertigung
für die Compoundierung von pulverförmigen Stoffen, insbesondere
 Nahrungsergänzungsmittel.
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Die Welt ist eine Scheibe. Genauer: eine Pizza. So könnten das unsere rund 950 Mitarbeiter am Standort Wittenburg sehen. Denn hier werden, genauso
wie in Wittlich, die Pizzen für unsere Kunden im In- und Ausland hergestellt. Die Kleinstadt Wittenburg liegt im Westen Mecklenburg-Vorpommerns in der
Nähe von Schwerin, das vor allem für seine sieben Seen sowie das Schweriner Schloss als Sitz des Landtags bekannt ist. Was in einer der beliebtesten
Urlaubsregionen Deutschlands vor über 20 Jahren mit 80 Mitarbeitern begann, ist mittlerweile ein echtes Erfolgsrezept geworden – für Dr. Oetker, für die
Wittenburger und natürlich auch für die Pizza. So ist Dr. Oetker heute der größte Arbeitgeber in der Umgebung. Kunden in zahlreichen Ländern werden
von hier aus mit ca. 100 verschiedenen Tiefkühlprodukten italienischer Tradition beliefert. Voraussetzung dafür sind – neben unseren modernen Produk-
tionslinien – die engagierten Menschen, die vor Ort Ideen liefern, umsetzen und dafür sorgen, dass Pizzaprodukte à la Dr. Oetker höchsten Qualitätsan-
sprüchen genügen – und nebenbei sehr gut schmecken. In diesem Sinne wü nschen wir: Buon appetito!
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Ausbildungsplätze
Wir bieten folgenden Ausbildungsgang
in Hagenow an:

Fachkraft für Lagerlogistik

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Dr.-Raber-Straße 4 Telefon 03883 6187-0
19230 Hagenow Telefax 03883 6187-15
Web: www.finitex.de E-Mail: office@finitex.de

Starten Sie Ihre Zukunft bei uns!
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Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2016/2017:
Fachkraft für Fruchtsafttechnik (m/w)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w)
Fachkraft für Abwassertechnik (m/w)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
Fachlagerist (m/w)
Mechatroniker (m/w)
Gärtner (m/w)
Tierwirt Imkerei (m/w)

Ausbildungsbeginn: 1. September 2016/2017

Bewerbungen richten Sie bitte an:

riha WeserGold Ansprechpartnerin: Frau Arnholdt
Getränke GmbH & Co. KG Telefon 038852 99-0
Kogeler Straße 16 · 19243 Dodow E-Mail: dorina.arnholdt@riha-wesergold.de

Getränke GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Dodow

66

Ausbildungsunternehmen/Industriebetriebe/Hersteller



Das Unternehmen riha WeserGold gehört mit zu den größten und moderns-
ten Fruchtsaftunternehmen Europas. Die Betriebsstätte Dodow besteht der-
zeit aus 408 Mitarbeitern. Wir bilden seit 1990 in zwölf Berufen erfolgreich
aus und haben seitdem 107 Lehrlinge als Jungfacharbeiter übernommen.

Informationen über diese Ausbildungsmöglichkeiten finden Sie auf der
Internetseite: www.riha.de 

Unsere Azubis nehmen an ausbildungsorientierten Lehrgängen teil und wer-
den innerbetrieblich von geschulten Ausbildern in ihrer Lehre begleitet und
gefördert. Nach der Ausbildung besteht die Möglichkeit einer Übernahme in
ein Arbeitsverhältnis oder einer Weiterbildung. 

Auch 2016/2017 bilden wir wieder in folgenden Berufen aus:

Fachkraft für Fruchtsafttechnik Mechatroniker/-in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik Gärtner/-in
Fachkraft für Abwassertechnik Tierwirt/-in Imkerei
Maschinen- und Anlagenfahrer/-in
Fachlagerist/-in

Wir bieten unter anderem Ausbildungsstellen zum/zur:

Fachlagerist/-in 
Anforderungen: Hauptschulabschluss/Berufsreife, praktisches Geschick, 
Zuverlässigkeit und Ordnungssinn, Dauer: 2 Jahre 

Fachkraft für Fruchtsafttechnik/-in für Lebensmitteltechnik/-in
Anforderungen: Realschulabschluss mit guten bis befriedigenden Noten in
den naturwissenschaftlichen Schulfächern, technisches Verständnis und
praktisches Geschick, Dauer: 3 Jahre

Maschinen- und Anlagenfahrer/-in
Anforderung: Hauptschulabschluss, Dauer: 2 Jahre 

Gärtner/-in oder Tierwirt/-in Imkerei 
Anforderungen: Realschulabschluss bzw. qualifizierte Berufsreife, mit Inte-
resse an Natur und Technik, selbstständiges und eigenverantwort liches
praktisches Arbeiten, keine Bienenallergie, Dauer: 3 Jahre Imker

Fruchtsafttechniker

Fachlagerist

Herzlich Willkommen in der riha WeserGold Getränke GmbH & Co. KG Betriebsstätte Dodow
Getränke GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Dodow
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Hier!
Ausbildungsplätze für alle Sweeties, Coffee-Nurds, 
Pizza-Junkies und saftigen Früchtchen

•  Bachelor of Arts (B. A.)
•  Mechatroniker/-in
•  Elektroniker/-in für Betriebstechnik
•  Fachkraft für Lebensmitteltechnik
•  Fachkraft für Fruchtsafttechnik
•  Gärtner/-in – Fachrichtung Obstbau
•  Maschinen- und Anlagenführer/-in
•  Fachkraft für Abwassertechnik
•  Fachkraft für Lagerlogistik
•  Fachlagerist/-in

KOMM IN DIE FOOD-FAMILIE! 

Auf der Suche nach Berufen mit spannenden Inhalten und guten Auf-
stiegschancen? 

Und dann noch sicher und in der Region? 

Dann bist Du in den Unternehmen der Food Academy genau richtig. Ob Du
gerne unter Strom stehst, ein begnadeter Hochstapler bist, technikgeil oder
ein Control Freak – wir bieten Dir eine breite Auswahl spannender Berufe
mit guten Perspektiven. 

Bewirb Dich jetzt und starte als Azubi in einer der wachstumsstärksten
Branchen in Mecklenburg-Vorpommern. Starte in den Unternehmen der
Food-Familie!

© Monkey Business / Fotolia.com
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Der eingetragene Verein Food Academy – Kompetenzen für die Ernäh-
rungswirtschaft ist ein Zusammenschluss von Unternehmen aus der
 Ernährungswirtschaft Mecklenburg-Vorpommerns, der, in enger Zusammen-
arbeit mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestmecklenburg, im
Juni 2014 gegründet wurde. 
Unser Ziel ist es, die vielfältigen Berufe und Entwicklungsmöglichkeiten in
der Ernährungswirtschaft bekannter zu machen, denn wir haben diesbezüg-
lich eine ganze Menge zu bieten. 

Neben unseren Ausbildungs-Klassikern, wie 

– Fachkraft für Lebensmitteltechnik, 
– Bäcker/-in, 
– Fleischer/-in und 
– Koch/Köchin, 

                                         Mit Unterstützung von

bieten wir Euch eine Reihe von Möglichkeiten, technisch anspruchsvolle Berufe
zu erlernen, um dann an und mit den richtig großen Maschinen zu arbeiten

– als Maschinen- und Anlagenführer/-in, 
– Elektriker/-in oder als 
– Mechatroniker/-in. 

Oder doch lieber was im Labor, im kaufmännischen Bereich oder an der
 frischen Luft als Gärtner/-in oder Imker/-in?
Deine Möglichkeiten sind so vielfältig wie unsere Unternehmen. 

Nutze Deine Chance und informiere Dich unter www.foodacademy-mv.de
oder auf den Seiten unserer Mitgliedsunternehmen in diesem Heft.

Ministerium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales 
Mecklenburg-Vorpommern 

© SternMaid
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Ludwigsluster Fleisch- und Wurstspezialitäten
Bereits seit April 1993 und als eine der modernsten Wurstfabriken Deutsch-
lands in neuen Baulichkeiten produzieren die Ludwigsluster Fleisch- und
Wurstspezialtäten an ihrem Standort in Ludwigslust. Die Ludwigsluster reichen
mit ihrer Geschichte auch immerhin zurück bis ins Jahr 1892.
Mittlerweile blicken wir stolz auf insgesamt ca. 17.000 m². Modernste Tech-
nologie und technische Ausstattung – gepaart mit traditioneller Handwerks-
kunst – lassen uns heute zum leistungsfähigsten Fleisch- und Wursthersteller
des Landes Mecklenburg-Vorpommern zählen.

Die Bewahrung überlieferter Rezepturen gilt als wichtiger Bestandteil für die
Produktion schmackhafter, regionaler Produkte von höchster Qualität.

Ausbildung in der LFW
Eine gute Ausbildung ist eine ausgezeichnete Basis für attraktive Berufsper-
spektiven. Machen Sie mit! Werden Sie Teil unseres Erfolges und starten Sie
mit einer Ausbildung bei den Ludwigslustern. Wir bieten eine Vielzahl span-
nender Ausbildungsberufe in kaufmännischen, technischen und handwerkli-
chen Bereichen. Überzeugen Sie uns durch Engagement, Teamorientierung,
Eigeninitiative, Lern- und Verantwortungsbereitschaft. Dass Sie sich während
Ihrer Ausbildung nicht nur gefordert, sondern auch gefördert und wohl fühlen,
ist uns besonders wichtig.

Wir bilden aus: Fleischer/-in, Mechatroniker/-in, Industriekaufmann/-frau
Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen oder Ihre Online-Bewerbung.

LFW Ludwigsluster Fleisch- und Wurstspezialitäten GmbH & Co. KG
Personalabteilung • Frau Manuela Kämpf • Bauernallee 9 • 19288 Ludwigslust
Telefon +49 3874 42200 • Telefax +493874 21016
E-Mail: kaempf@lfw-ludwigslust.de70
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Ludwigsluster Fleisch- und Wurstspezialitäten

Wir bilden aus:
Fleischer/-in
Ausbildungsschwerpunkte:
- Zerlegung von Schwein und Rind, Teilstückzerlegung

- Koch- und Brühwurstherstellung

- Rohwurstherstellung

- Pökelei

- Räucherei (Heiß- und Kaltrauch)

- Fleisch- und Wurstexpedition

- Herstellung regionaler Spezialitäten

Anforderungen:
- Realschulabschluss/guter Hauptschulabschluss

- handwerkliches Interesse und Geschick

- gute körperliche Verfassung und Belastbarkeit

Eckdaten:
- Ausbildungsort: Ludwigslust - Ausbildungsdauer: 3 Jahre

- berufliche Schule: Ludwigslust - Ausbildungsbeginn: 1. September

Mechatroniker/-in
Ausbildungsschwerpunkte:
- Kombination von Mechanik und Elektrotechnik, Elektronik, ergänzt durch

Steuerungstechnik und Informationstechnik

- Vormontage

- manuelles und maschinelles Spanen, Trennen und Umformen

- Aufstellung und Montage von Maschinen und Anlagen

- Programmieren, Installieren und Prüfen

- Verlegen von Versorgungsleitungen

Anforderungen:
- sehr guter Realschulabschluss/Gymnasium

- technisches Verständnis und Interesse

- gute Computerkenntnisse

- gute Mathematikkenntnisse

Eckdaten: 
- Verbundausbildung

- Ausbildungsort: Ludwigslust - Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre

- berufliche Schule: Schwerin - Ausbildungsbeginn: 1. September 

Industriekaufmann/-frau
Anforderungen:
- sehr guter Realschulabschluss/Gymnasium

- mathematische Kenntnisse

- gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

- Kommunikationsfähigkeit

- Flexibilität

Eckdaten: 
- Ausbildungsort: Ludwigslust - Ausbildungsdauer: 3 Jahre

- berufliche Schule: Schwerin - Ausbildungsbeginn: 1. September

Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-

terlagen oder Ihre Online-Bewerbung.

LFW Ludwigsluster Fleisch- und Wurstspezialitäten GmbH & Co. KG
Personalabteilung

Frau Manuela Kämpf • Bauernallee 9 • 19288 Ludwigslust

Telefon +49 3874 42200 • Telefax +493874 21016

E-Mail: kaempf@lfw-ludwigslust.de

Wurstproduktion
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Die Block Menü – absolute Frische und Top-Qualität

Alles begann mit einem Steak Restaurant nach amerikanischem Vorbild,

das Eugen Block 1968 in Hamburg eröffnete. Um seinen Gästen eine

immer gleichbleibende Qualität der Speisen bieten zu können, gründete

der Unternehmer im Jahr 1978 die Block Menü, damals mit Sitz in Ham-

burg Barmbek. 1995 zog der  Firmensitz nach Zarrentin (Mecklenburg-

 Vorpommern). Qualität und Frische bilden die Komponenten, aus der die

Philosophie der Block Menü gründet. 

Das Unternehmen beliefert neben den eigenen Betrieben der Block Gruppe

etwa 1.400 weitere Gastronomen, Hotels, Großverbraucher und Catering-

Unternehmen mit Menükomponenten im In- und Ausland. „Mit der Gulasch-

suppe hat alles angefangen – heute besteht unser Block Menü-Sortiment

aus vielen verschiedenen Salatsaucen, Suppen, Hauptgerichten, Beilagen

sowie Desserts und wir sind Qualitätsführer bei frischen, gekühlten Conveni-

ence-Produkten“, erklärt Gründer Eugen Block. Die Idee hinter der Block

Menü: eine „Gelingsicherheit“ zu schaffen, mit der jeder Koch schnell und in

immer gleich hoher Qualität Speisen zubereiten kann. 

„Wir sind Fachleute für die klassische Küche und für Cook & Chill, bei die-

sem Verfahren werden die warmen Speisenkomponenten auf herkömm -

liche Weise zubereitet, gegart und dann innerhalb von 90 Minuten auf eine

Temperatur von unter 4 Grad Celsius gekühlt – auch als Schnellkühlung be-

zeichnet. Für jedes Produkt besitzt die Block Menü die beste Behandlung – 

ob konventionell, Sous Vide oder Cook & Chill“, weiß Karl-Heinz Krämer, Ge-

schäftsführer der Block Menü. 

Die Versorgung von jährlich über 7 Millionen Gästen der eigenen Gastrono-

mie und Hotellerie steht für die gastronomische Kompetenz des Unterneh-

mens. Die Block Menü beschäftigt in der Produktionsstätte in Mecklenburg-

Vorpommern 156 Mitarbeiter und setzt jährlich 6.000 Tonnen ab, der

Exportanteil liegt bei 10 %. Das breite Sortiment der Frischeproduktion um-

fasst 750 Artikel, die auf einer Produktionsfläche von 8.200 qm hergestellt

werden. 

Die Block Menü ist Teil der Block Foods AG, zu der auch die Block House

Fleischerei und die Block Handels GmbH gehören. Die Block House Fleische-

rei beschäftigt sich ausschließlich mit hochwertigem Rindfleisch, das aus

Südamerika und Irland bezogen wird. Das Fleisch wird längst nicht mehr nur

für den eigenen Bedarf der Gruppe verarbeitet. Bereits 70 % ihres Umsatzes

generiert die nach International Food Standard (IFS) zertifizierte Block House

Fleischerei mit der Belieferung von nationalen und internationalen Kunden. 

Für das unverwechselbare Genuss-Erlebnis zu Hause vertreibt die Block

Handels GmbH ein über 50 Artikel umfassendes Einzelhandelssortiment. Im

Angebot sind Saucen, Suppen, Dressings, Gewürze, Sour Cream, Kartoffelspe-

zialitäten. Außerdem findet der Endverbraucher Rindfleischspezialitäten wie

Carpaccio und Burger. Die Produkte werden über den klassischen Lebens-

mittel-Einzelhandel und das Internet vertrieben.
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Beim Einfamilienhaus oder Wolken-
kratzer, bei einer Brücke oder
einem Tunnel, bei Staudämmen
oder Kraftwerken: Überall kommt
Beton zum Einsatz. Deshalb sind
auch Stahl- und Betonbauer auf
den unterschiedlichsten Baustellen
aktiv. Das kann mal ein Neubau
sein, mal eine Sanierung oder Mo-
dernisierung. Den mit seinen gut
150 Jahren vergleichsweise jungen
Baustoff in der richtigen Reihen-
folge und Rezeptur einzusetzen, ist
Aufgabe von Stahl- und Betonbau-
ern. Bevor Beton eingebaut werden
kann, müssen Schalung und Be-
wehrung gefertigt werden. Die
Schalung bildet die Form, in die der
Beton später gegossen wird. Muss
er einer extremen Belastung stand-
halten, etwa bei einer Stützwand,
wird er mit Betonstahl, der soge-
nannten Bewehrung, verstärkt. Ist
der Beton ausgehärtet, muss die

Schalung entfernt und eventuell
etwas nachgebessert werden.

Während der Ausbildung ist Beton
nicht das einzig Material, mit dem
es die Azubis zu tun bekommen.
Für die Schalungen muss Holz pas-
send gesägt werden, für die Beweh-
rungen sind Stahlkonstruktionen zu-
rechtzuschneiden und miteinander
zu verflechten. Das passiert groß-
teils mithilfe von Maschinen. Den-
noch ist körperliche Fitness ange-
bracht, da Stahl- und Betonbauer
fest mit anpacken und nicht selten
schwer heben müssen. 

In den ersten beiden Jahren ähnelt
die Ausbildung noch der zum Mau-
rer, im dritten Jahr erfolgt die Spe-
zialisierung. Wer gerne an der fri-
schen Luft arbeitet, kein Problem
mit Schmutz und Lärm hat, dafür
ein gutes Augenmaß und räumli-

ches Vorstellungsvermögen, für den
könnte der Beruf geeignet sein.

n Anforderungen: 
- Hauptschulabschluss
- technisches Verständnis, hand-
werkliches Geschick, schnelle 
Auffassungsgabe

- wichtige Schulfächer: 
Mathematik, Technik; Physik

n Ausbildungsorte: 
- Ausbildungsbetrieb
- Berufsschule

n Aufstiegschancen: 
Wer beruflich weiterkommen
möchte, kann die Prüfung zum
Maurer- und Betonbaumeister able-
gen. Wer hochschulberechtigt ist,
kann beispielsweise Bauingenieur-
wesen studieren. Auch der Schritt 
in die Selbstständigkeit ist möglich.

Webtipp: 
www.bauberufe.net

Ausbildung im Handwerk und Bau
© Kara - Fotolia.com

» Beton- und Stahlbetonbauer/-in

Ausbildungsart/-dauer:
Duale/Schulische Ausbildung,
3 Jahre



Beton- und Stahlbetonbauer/in – Besser als das Fitnessstudio

Auf unseren Baustellen in ganz Nord- und Mitteldeutschland erwarten Dich
vielseitige und verantwortungsvolle Aufgaben: Als Beton- und Stahlbeton-
bauer/in bist Du viel unterwegs und baust Großobjekte wie Brücken, Klär-
werke, aber auch Industriebauten. Du sorgst dafür, dass der Beton in Form
kommt, machst ihn tragfähig und bist mitverantwortlich dafür, dass das
Bauwerk sicher steht.

Du kannst Baupläne und technische Berechnungen verstehen und sie mit
Ingenieuren und Bauleitern abstimmen. Du stellst Betonmischungen für
unterschiedliche Zwecke her und kannst ihre Festigkeiten beurteilen, außer-
dem fertigst Du Schalungen in allen Größen und Formen an.

Du taugst also nicht zur Couch-Potato und bist gern bei Wind und
Wetter unterwegs? Außerdem solltest Du
– mindestens einen guten Hauptschulabschluss mitbringen
– Verständnis für Mathematik haben und räumlich denken können
– gerne körperlich arbeiten und zupacken können
– handwerklich geschickt sein
– Spaß am selbstständigen und sorgfältigen Arbeiten haben

Die betriebliche Ausbildung findet
auf unseren Baustellen statt. Wir
 sorgen für die Fahrten und natürlich
auch für Deine Unterkunft von
Montag bis Freitag. Die schulische
Ausbildung findet in der Berufsschule in Rostock, die überbetrieblichen
 Unterweisungen im abc Bau Ausbildungszentrum in Rostock statt.
Wir bei Fritz Spieker legen besonderen Wert auf eine gute und vielseitige Aus-
bildung, die Dich zu einer qualifizierten Fachkraft macht. Wir bieten Dir einen
sicheren Ausbildungsplatz und eine gute Chance, später für uns zu arbeiten.

Wenn Du mehr über die Ausbildung bei Fritz Spieker wissen willst, freuen
wir uns, wenn Du mit uns Kontakt aufnimmst.
Für Deine Bewerbung brauchst Du ein Anschreiben, einen tabellarischen
Lebenslauf und Deine beiden letzten Zeugnisse.

Rüdiger Gruis, Ausbildungsverantwortlicher, 
kaufmännischer Leiter und Dein Ansprechpartner
Tel. 0385 3260075 · E-Mail: bewerbung@fritz-spieker.de 75
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Wir über uns

Die Ilim Timber Gruppe ist einer der weltweit führenden Produzenten von

Nadelschnittholz.

Neben den zwei deutschen Säge- und Hobelwerken
· Ilim Nordic Timber in Wismar (Mecklenburg-Vorpommern) und

· Ilim Timber Bavaria in Landsberg am Lech (Bayern)

gehören zur Gruppe zwei weitere Standorte in Russland.

An allen vier Standorten arbeiten insgesamt rund 3.000 Beschäftigte.

Standort Wismar
Ilim Nordic Timber ist seit 1998 in Betrieb und gehört heute zu den größten

Säge- und Hobelwerken der Welt. Verarbeitet werden ausschließlich Nadel-

hölzer zu hochwertigem Schnittholz. Das direkt an der Ostsee gelegene

Werk bezieht seinen Rohstoff vorwiegend aus dem baltischen Raum,

Schweden, Finnland und direkt aus der Region. Eingesetzt werden die Ilim-

Produkte vor allem in der Hausbau- und Verpackungs- sowie in der Holz-

werkstoffindustrie. Über 50 % des produzierten Schnittholzes werden auf

Märkte in Übersee exportiert.

Die wichtigsten Absatzgebiete, auf denen sich Ilim Nordic Timber schon er-

folgreich etablieren konnte, sind u. a. China, Nordamerika, Australien,

Europa und Asien. Am Standort arbeiten rund 500 Beschäftigte und über

30 Azubis. Um den Erfolg weiter voranzutreiben, benötigen wir guten und

engagierten Nachwuchs – und zwar SIE!

Was können Sie von uns erwarten?
Ausbildung spielt bei Ilim Nordic Timber eine sehr wichtige Rolle. Sie durch-

laufen eine praxisorientierte und anspruchsvolle Ausbildung, bei der Sie viel-

fältige, spannende sowie herausfordernde Aufgabengebiete kennenlernen.

Überbetriebliche Lehrgänge ergänzen Ihre Ausbildung und fördern damit

Ihren Weg in eine berufliche Zukunft. Jeder, der bei uns gute Lernerfolge er-

zielt, hat hervorragende Chancen sich auch nach seiner Lehrzeit zu etablie-

ren. Denn unser Ziel ist, die jungen Leute zu übernehmen.

Ilim Nordic Timber GmbH & Co. KG
Am Haffeld 2 · 23970 Wismar · Tel. 03841 2540

www.ilimtimber.com76
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Ausbildung im Gesundheitswesen

» Gesundheits- und Krankenpfleger/-in

Weniger junge, immer mehr alte
Menschen: Die Bevölkerungsstruk-
tur hat sich gewandelt. Die Gesell-
schaft altert, sie benötigt mehr me-
dizinische Versorgung. Schon jetzt
ist ein Fachkräftemangel im Ge-
sundheitswesen zu spüren. Was für
die Politik eine große Herausforde-
rung bedeutet, ist für junge Leute
auf der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz eine große Chance.
Denn: Berufe in der Branche haben
Zukunft. Wer eine Lehre in einem
der Gesundheitsberufe absolviert,
ist jobtechnisch auf der sicheren
Seite. Gut ausgebildete Gesund-
heits- und Krankenpfleger werden
schon jetzt und in Zukunft noch viel
mehr gesucht.

Doch wer sich für die Ausbildung
entscheidet, sollte belastbar sein.
Patienten im Krankenhaus müssen
rund um die Uhr versorgt werden.

Sie müssen nicht selten Spritzen
bekommen, sehr oft wird ihnen Blut
abgenommen. Das gehört zu den
Aufgaben von Gesundheits- und
Krankenpflegern. Darüber hinaus
assistieren sie Ärzten bei Untersu-
chungen und Behandlungen. Hinzu
kommen administrative Aufgaben
wie das Verwalten des Medikamen-
tenvorrates oder das Dokumentie-
ren des Gesundheitszustandes der
Patienten. Und das nicht nur tags-
über, auch nachts, an Wochenen-
den und Feiertagen.

Der Beruf wurde übrigens von
„Krankenpfleger“ in „Gesundheits-
und Krankenpfleger“ umbenannt.
Und zwar, um deutlich zu machen,
dass die Gesundheit eine entschei-
dende Rolle spielt. Nicht nur die
Heilung von Krankheiten soll im
Mittelpunkt stehen, sondern viel-
mehr die Gesundheit der Patienten

gefördert und die Entstehung von
Krankheiten verhindert werden.

n Anforderungen: 
- mittlerer Bildungsabschluss 
- Hilfsbereitschaft, Belastbarkeit,
keine Scheu vor Blut und Spritzen

- wichtige Schulfächer: 
Biologie, Chemie, Mathematik,
Physik, Deutsch

n Ausbildungsorte: 
- Krankenpflegeschule 
- Praktikumsbetrieb, z. B. Klinik

n Aufstiegschancen: 
Wer beruflich weiterkommen
möchte, kann die Prüfung zum
Fachkrankenpfleger ablegen. Wer
hochschulberechtigt ist, kann bei-
spielsweise Pflegemanagement 
studieren. Auch der Schritt in die
Selbstständigkeit ist möglich, etwa
mit einem ambulanten Pflegedienst.

Webtipp: 
www.zukunftsberuf-
pfleger.de

© CandyBox Images - Fotolia.com

Ausbildungsart/-dauer:
Schulische Ausbildung mit 
Praxisphasen, 3 Jahre
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Stefan Beutel, Geschäftsführer 
Soziale Freiwil ligendienste M-V gGmbH

Was ist eigentlich ein Freiwilligendienst?
Stefan Beutel: Ein Freiwilligendienst ist ein freiwilliges soziales Engagement, das
ganztägig als praktische Hilfstätigkeit in gemeinwohlorientierten Einrichtungen
absolviert wird, z. B. in einer Schule, Kita, Pflegeeinrichtung oder einem Kranken-
haus. Dazu gehören auch Bildungsseminare zu wichtigen Themen – von Berufs-
orientierung über Selbstverteidigung hin zu Kompetenzförderung ist alles dabei.
Unsere Teilnehmer/-innen bekommen einen tiefen Einblick in die unterschied -
lichen Einsatzfelder sozialer Berufe und werden auf das Berufsleben vorbereitet.

Welche Vorteile hat ein Freiwilligendienst?
Stefan Beutel: Freiwilligendienste dienen der Persönlichkeitsentwicklung und
unterstützen die Zivilgesellschaft. Darüber hinaus lernen die Freiwilligen
Schritt für Schritt ihre eigenen Kompetenzen kennen und sehen, wie ihr Han-
deln von Dritten wahrgenommen und eingeschätzt wird. Der Freiwilligen-
dienst dient somit auch der beruflichen Orientierung. Nach dem Abschluss
der Freiwilligentätigkeit weiß man genau, ob ein sozialer Beruf das Richtige
für einen ist.

Wie findet man heraus, welcher Freiwilligendienst zu einem passt?
Stefan Beutel: Viele der Möglichkeiten sind mit besonderen Anforderungen
verbunden. Wer schnell Heimweh bekommt, sollte sich gut überlegen, ob
mehrere Monate im Ausland die richtige Entscheidung ist oder vielleicht ein
FSJ in Mecklenburg-Vorpommern passender wäre. Unsere Bewerber werden
von unseren pädagogischen Mitarbeitern gut beraten, so dass eine richtige
Entscheidung schnell getroffen werden kann.

Kann man den Freiwilligendienst auch kurzfristig beginnen? 
Stefan Beutel: Beide Freiwilligendienste beginnen offiziell am 1. September jeden
Jahres. Jedoch ist der Einstieg auch später möglich, da immer wieder Stellen frei
werden und kurzfristig Bewerber abspringen. Im Internationalen Freiwilligen-
dienst besteht grundsätzlich die Möglichkeit eines Kurzzeit-Freiwilligendienstes.

▶ Freiwilliges Soziales Jahr   

▶ Bundesfreiwilligendienst 

▶ Internationaler Freiwilligendienst
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Gefördert durch:

ENGEL FÜR EIN JAHR? 

ICH BIN DABEI!

Sich für andere engagieren, in Krankenhäusern oder Senioren -

heimen, Kindergärten oder beim Fahrdienst unverzichtbare Hilfe

leisten – das DRK bietet viele Chancen für alle Altersgruppen.

Telefon 0385 593782-0 · www.drk-freiwillig-mv.de

fsjmv
globalmv
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Freiwilliges Soziales Jahr

Was macht ein Freiwilliges Soziales Jahr aus (FSJ)?
Stefan Beutel: Ein Freiwilliges Soziales Jahr ist für junge Menschen zwi-
schen 16 und 26 Jahren. 
In dieser Zeit sind die Jugendlichen oft noch auf der Suche nach dem rich-
tigen Beruf. Durch das FSJ bietet sich die Chance, erste berufliche Erfahrun-
gen zu sammeln und Verantwortung zu übernehmen.

Wo kann ich eingesetzt werden?
Stefan Beutel: Wir haben über 60 Einsatzstellen in sozialen Einrichtungen
in ganz Mecklenburg-Vorpommern. 
Unsere mehr als 240 Einsatzplätze verteilen sich größtenteils auf Kranken-
häuser, Rehakliniken, Kindertagesstätten und Senioreneinrichtungen. Aber
auch ein Einsatz in Fahrdiensten, in der Hauswirtschaft oder Verwaltung ist
möglich. 

Was bekommt man in dieser Zeit?
Stefan Beutel: Während des FSJ gibt es ein monatliches Taschengeld von
440 €. Wir übernehmen zusätzlich alle Sozialversicherungen und organisie-
ren die Bildungsseminare ohne Kosten für unsere Teilnehmer/-innen. Sie
werden durch uns pädagogisch begleitet und haben auch einen geregelten
Urlaubsanspruch.

Internationaler Freiwilligendienst

Wer kann alles einen Internationalen Freiwilligendienst machen (IFWD)?
Stefan Beutel: Der Internationale Freiwilligendienst ist vor allem was für
Leute zwischen 18 und 28 Jahren. 
Er bietet die Chance, soziale Projekte zu unterstützen und dabei noch etwas
von der Welt zu sehen. Der eigene sprachliche und kulturelle Horizont er-
weitert sich dadurch ebenfalls sehr. 

In welchen Ländern wird der Internationale Freiwilligendienst angeboten?
Stefan Beutel: Wir haben Einsatzstellen in Ghana, Peru, Vietnam, Israel,
Polen, Dänemark und Österreich. Jedes Jahr kommen weitere Länder hinzu.
Der Einsatz vor Ort kann in Schulen, Waisenhäusern, Behinderteneinrichtun-
gen oder Krankenhäusern stattfinden. Insgesamt entsenden wir übrigens
jedes Jahr 100 Freiwillige!

Muss ich was für die Zeit zahlen? 
Stefan Beutel: Dieser Freiwilligendienst wird vom Staat teilgefördert. Es wird
ein monatliches Taschengeld von 100 € gezahlt sowie die Kosten von Ver-
pflegung und Unterkunft übernommen. Ebenso übernehmen wir Auslands-
versicherungen, die Betreuung und die Reflexionsseminare. Jedoch muss je
nach Einsatzland ein spendenbasierter Eigenbetrag von 100 bis 200 € pro
Monat selbst getragen werden.
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Ausbildungsunternehmen/Pensionen/Gaststätten/Hotels

Gastgeber mit Herz gesucht

Gäste verwöhnen, Ihnen Freude schenken und einmalige Erlebnisse schaf-

fen – diese Ziele hat sich Schloss Basthorst gesteckt. Das junge und dyna-

mische Team des 4-Sterne-Hotels in Crivitz sucht neue Kollegen, die Service

und Gastorientierung leben und einbringen.

Schloss Basthorst weiß zu begeistern. Das Hotelgut ist ein stilvoller Ort für

Veranstaltungen und liegt idyllisch am Glambeck See inmitten von tiefen

Wäldern im Herzen Mecklenburgs. Das traumhafte Anwesen mit 4 außerge-

wöhnlichen Häusern ist der perfekte Ort für romantische Hochzeiten, erfolg-

reiche Tagungen, kulinarische Geschmackserlebnisse, entspannte Wellness-

Stunden und einen himmlischen Schlaf. 

Schloss Basthorst ist von der IHK als „Top Ausbildungsbetrieb“ ausgezeich-

net. Jedes Jahr bildet das Hotelgut in allen Bereichen des Unternehmens 

10 bis 15 Schulabgänger aus.

Voraussetzung für alle Lehrberufe sind Gastfreundschaft und Kunden -

orientierung. 

Schloss Basthorst bietet seinen Auszubildenden ein abwechslungsreiches

Arbeitsumfeld und spannende Aufgaben in einem jungen, internationalen

Team, mit Unterkunft vor Ort. 

Für alle, die auf der Suche nach einem spannenden Berufsumfeld mit Zu-

kunft sind und gern in Mecklenburg bleiben wollen, ist eine Ausbildung auf

Schloss Basthorst genau das Richtige!

Wir freuen uns über Bewerbungen an jobs@schloss-basthorst.de oder

telefonisch unter 03863 525-127.

www.schloss-basthorst.de80



Ausbildung in Hotel und Gastronomie

» Hotelfachmann/-frau

Mal wieder die Seele baumeln las-
sen. Dem Alltagsstress entfliehen.
Ostseeluft genießen, den Brocken
erklimmen, in den Alpen Ski fahren
... Urlaub in Deutschland wird
immer beliebter. Davon profitiert
die Hotellerie. Die Branche boomt,
händeringend wird nach qualifizier-
ten und motivierten Mitarbeitern
gesucht. Das ist die Chance für
junge Leute, Karriere zu machen.
Mit einer Ausbildung zum Hotel-
fachmann schaffen sie beste Vo-
raussetzungen dafür. Zwar ist diese
mit ungeregelten Arbeitszeiten und
teils auch harter körperlicher Arbeit
verbunden. Doch gut ausgebildeten
Hotelfachleuten stehen zahlreiche
Möglichkeiten offen.

Ob in einer familiär geführten Pen-
sion oder in einem großen Luxus-
hotel: Azubis durchlaufen alle Berei-
che – vom Housekeeping bis zur

Verwaltung. Angehende Hotelfach-
leute sorgen im Team dafür, dass
sich die Gäste rundum wohlfühlen.
Sie lernen, wie sie Gäste empfan-
gen, beraten und betreuen. Sie
richten Gasträume her, servieren
Speisen und Getränke, erstellen 
Angebote, planen Veranstaltungen,
sind im Marketing, im Personalwe-
sen und der Warenwirtschaft aktiv. 

Ob im direkten Kontakt mit den
Gästen oder hinter den Kulissen:
Der Beruf ist sehr abwechslungs-
reich. Rezeption, Bankett, Etage, 
Reservierung oder Restaurant: Ho-
telfachleute planen und organisie-
ren die wesentlichen Arbeitsabläufe
in einem Hotel. Welche Abteilung
ihnen am meisten zusagt, kristalli-
siert sich meistens schon während
der Lehre heraus. Wer zielstrebig ist,
kann es weit bringen – bis zum Ho-
teldirektor. 

n Anforderungen: 
- mindestens Hauptschul-, 
besser mittlerer Bildungsabschluss 

- Kontaktfreudigkeit, Teamfähigkeit,
Belastbarkeit

- wichtige Schulfächer: 
Mathematik, Deutsch, Englisch
und weitere Fremdsprachen

Ausbildungsorte:
- Ausbildungsbetrieb
- Berufsschule

n Aufstiegschancen: 
Wer beruflich weiterkommen
möchte, kann die Prüfung zum Ho-
telmeister ablegen. Wer hochschul-
berechtigt ist, kann beispielsweise
Hotel- oder Tourismusmanagement
studieren. Auch der Schritt in die
Selbstständigkeit ist möglich, etwa
mit einem eigenen Hotel.

Webtipp: 
www.dehoga-
bundesverband.de

© contrastwerkstatt - Fotolia.com

Ausbildungsart/-dauer:
Duale Ausbildung, 3 Jahre
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HFH – Hamburger Fern-
Hochschule gGmbH
Studienberatung
Alter Teichweg 19
22081 Hamburg
Tel. 040 350 94-360 (Infoline)
Fax 040 350 94-328
E-Mail: info@hamburger-fh.de
- Studienzentrum Schwerin
Pampower Str. 3
19061 Schwerin
Tel. 0385 644 37-0
Fax 0385 644 37-88
E-Mail: info@hamburger-fh.de
www.hamburger-fh.de/
studienzentren/schwerin

Hochschule der Bundesagentur
für Arbeit – Staatlich anerkannte
Fachhochschule für Arbeitsmarkt-
management
Wismarsche Str. 405
19055 Schwerin
Tel. 0385 540 83
Fax 0385 540 84 55
E-Mail: hochschule-schwerin@

arbeitsagentur.de
www.hdba.de

Fachhochschule des Mittel-
standes (FHM) GmbH
August-Bebel-Str. 11/12
19055 Schwerin
Tel. 0385 742098-0
Tel. 0385 742098-22
E-Mail: schwerin@fh-mittelstand.de
www.fh-mittelstand.de/
campus_schwerin

Designhochschule –
Staatlich anerkannte
Fachhochschule Schwerin
Bergstr. 38
19055 Schwerin
Tel. 0385 5559775
Fax 0385 5777385
E-Mail: info@design-hochschule.de
www.designschule.de

Das Studium
© christophe papke - Fotolia.com

» Übersicht über Hochschulen der Region



Designhochschule & Designschule: Designberufe mit Zukunft

In der Designbranche ist es längst bekannt: Kreative Karrieren in den Berei-
chen Gamedesign, Modedesign und Kommunikationsdesign (Grafikdesign)
starten in der Landeshauptstadt Schwerin. 

Ob Bachelor-Studium an der jungen und modernen staatlich anerkannten
Designhochschule oder auch kreative Ausbildung an der schon seit vielen
Jahren erfolgreichen Designschule – beide Wege bieten jungen Kreativen
aus ganz Deutschland wie aus dem Ausland beste Möglichkeiten für eine
spannende Ausbildungs- und Studienzeit und vor allem für einen erfolgrei-
chen Start in das spätere Berufsleben.

Neben der wichtigen Theorie bestimmen vor allem auch praktisches Arbei-
ten in Form kleiner wie komplexer Übungen sowie verschiedenster Praxis-
projekte (teilweise für reale Kunden) die interessante Zeit an Designhoch-
schule bzw. Designschule. Modernste Technik, die richtigen Inhalte, viel Platz
für Kreativität sowie kleine Seminargruppen runden die an den Anforderun-
gen der Kreativbranche orientierten Ausbildungs- und Studiengänge ab.

Auszubildende wie Studenten werden während der jeweils 3 Jahre (6 Se-
mester) von erfahrenen Professoren bzw. Fachdozenten unterrichtet. Es sind
also nicht reine Theoretiker sondern Grafik-/Kommunikationsdesigner,
 Modedesigner, Kostümbildner, Gamedesigner, Fotografen etc., die ihr Wis-
sen und ihre Berufserfahrung mit Freude und Engagement weitergeben. Sie
garantieren die Praxisnähe, Aktualität und Zukunftsfähigkeit.

Eine echte Besonderheit:
Für Interessenten mit vorhandenem Berufsabschluss im jeweiligen Bereich
und FHS-Reife besteht zudem die Möglichkeit eines auf bis zu 3 Semestern
verkürzten Bachelor-Studiums. Schüler der Designschule können während
ihrer Ausbildung die FHS-Reife erwerben.

Unser Tipp:
Einfach mal die Designhochschule wie die Designschule live erleben. Mit den
„Tagen der offenen Tür“, Modeschauen etc. bieten sich zahlreiche Möglich-
keiten. Termine und viele Infos findet Ihr unter www.ich-werde-designer.de. 83
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Die klassische Bewerbungsmappe.
Per Post versandt. Es gibt sie noch.
Und sie hat durchaus noch ihre Da-
seinsberechtigung. Doch im heuti-
gen Digitalzeitalter verabschiedet
sie sich allmählich, muss mehr und
mehr Platz machen für die neuen
Medien. Viele Unternehmen setzen
seit einiger Zeit auf Bewerbungen,
die per E-Mail verschickt oder direkt
auf ihrer Website hochgeladen wer-
den können. Mit einer Bewerbungs-
homepage, einer Flash-Präsentation
oder einem kurzem Bewerbungsvi-
deo rücken sich Bewerber noch
besser ins rechte Licht, stechen aus
der Masse hervor. Dabei ist aller-
dings Vorsicht geboten. Nur, wer die
neuen Medien richtig beherrscht
und für sich zu nutzen weiß, kann
damit punkten. Auch die passive
Bewerbung über soziale Netzwerke
zeichnet sich als neuer Trend ab.
Hier geht es allerdings nicht um 

Facebook, sondern um Business
Netzwerke wie Xing, LinkedIn, Via-
deo oder Absolventa. Hier können
sich Bewerber mit einem aussage-
kräftigen Profil empfehlen. Für wel-
che Form auch immer sich Bewer-
ber entscheiden. Im Vorfeld gilt für
alle:

• Nicht auf einen bestimmten
Ausbildungsplatz in einer be-
stimmten Firma versteifen.
Denn: Mehrere Bewerbungen
erhöhen auch die Chance, eine
Ausbildung beginnen zu können

• Informationen über den Beruf,
die Firma und die Regionen, 
in denen der bevorzugte Job 
gefragt ist, einholen. Denn: 
Nicht jeder Beruf wird überall an-
geboten bzw. gebraucht.

• Sich von einer professionellen
und individuellen Seite zeigen.
Denn: Es geht bei jeder Art von

Bewerbung darum, Unternehmen
von sich als Bewerber zu überzeu-
gen.

n Die klassische Bewerbungs-
mappe

Sie ist nicht nur eine Visitenkarte im
XXL-Format. Unternehmer sehen in
der Bewerbungsmappe auch eine
Art Arbeitsprobe. Personalchefs er-
kennen schon anhand der Unterla-
gen, ob der Kandidat geeignet ist.
Darum ist beim Erstellen größte
Sorgfalt geboten. Schließlich gibt es
für den ersten Eindruck keine zweite
Chance. Doch wie muss eine Be-
werbungsmappe aufgebaut sein?
Was gehört hinein? Ein Überblick:

Das Anschreiben sollte lose auf der
Mappe liegen und nicht mehr als
eine DIN-A4-Seite umfassen. 

Das Bewerbungs-ABC

» Die Bewerbung – 
die Eintrittskarte ins Unternehmen

© ehs-Verlags GmbH
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Wichtig ist, dieses an den richtigen
Ansprechpartner des jeweiligen Un-
ternehmens zu richten. Das kann
der Geschäftsführer, aber auch der
Personalchef sein. Im Anschreiben
sollten Bewerber kurz, aber präzise
darlegen, warum sie sich für den
Ausbildungsberuf im Allgemeinen
und in dem Unternehmen im Be-
sonderen entschieden haben. Und
warum gerade sie die Richtige für
den freien Ausbildungsplatz sind. 

Dann kommt das Deckblatt als
Übersicht und erste Seite der ei-
gentlichen Bewerbungsmappe. Es
ist zwar keine Pflicht, sorgt aber für
einen guten ersten Eindruck. Das
Deckblatt muss nicht mehr als den
Titel (z. B. Bewerbung um einen
Ausbildungsplatz als …), das Be-
werbungsfoto, den Namen, die
Kontaktdaten und einen Verweis
auf die Anlagen enthalten. 

Es folgt der Lebenslauf, meistens
in tabellarischer Form. Das sorgt für
perfekte Übersicht. Hierin machen
Bewerber klare Angaben zu sich
und ihrem Leben. 
• persönliche Daten (Pflicht: Name,

Anschrift, Geburtsdatum und -ort;
Freiwillig: Nationalität, Familien-
stand, Eltern, Religion)

• Schulbildung (besuchte Schulen,
Schulabschluss)

• praktische Erfahrungen (Praktika,
Ehrenämter)

• Fähigkeiten und Kompetenzen
(Sprachen, Computerkenntnisse,
persönliche Stärken)

• Hobbys
• Ort, Datum und Unterschrift

Selten wird auch die sogenannte
dritte Seite hinzugefügt. Das kann
ein Motivationsschreiben sein, aber
auch Arbeitsproben, ein Kurzprofil
oder eine Projektliste.

Zu guter Letzt folgen die Anlagen.
Dazu zählen Zeugniskopien, Prakti-
kumsbescheinigungen, Zertifikate
oder Bescheinigungen über be-
suchte Kurse, die für den Ausbil-
dungsberuf relevant sein könnten.
Vor dem Abschicken sollten alle Do-
kumente noch einmal gründlich auf
Rechtschreibung und Grammatik
überprüft werden. Fehler machen
keinen guten Eindruck. Darum
sollte auch eine zweite Person, die
gut in Deutsch ist, Korrektur lesen,
damit nichts schief geht. 

n Die Online-Bewerbung

Die moderne Bewerbung erreicht
ihren Adressaten online. Das geht
schnell, ist kostengünstig und auch
nicht schlechter als die gedruckte
Variante. Zeugnisse und Lebens-
läufe müssen nicht mehr kopiert
werden. Doch die digitale Variante

birgt auch Gefahren. Ob Format,
Dateigröße oder Signatur: Bewerber
sollten große Sorgfalt walten lassen. 

Immer mehr Unternehmen akzep-
tieren Bewerbungen inzwischen nur
noch online. Es gibt zwei Formen
der Online-Bewerbung – per E-Mail
oder per Formular direkt auf der je-
weiligen Website der Firma. Diese
Variante ist besonders praktisch,
weil der potenzielle Arbeitgeber
konkret vorgibt, was er wissen
möchte – so kann der Bewerber
nichts vergessen. Wichtig ist, dass
die Bewerbung seriös gestaltet wird.
Der erste Eindruck zählt, wenn die
Mail in der Personalabteilung ein-
trifft. Das fängt schon bei der eige-
nen Mail-Adresse an. Diese sollte
idealerweise Vor- und Zunamen
enthalten – zum Beispiel Max.Mus-
termann@musterweb.de. Spitzna-
men sind hier deplatziert. 

© WavebreakMediaMicro - Fotolia.com © ehs-Verlags GmbH
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Die Betreffzeile sollte kurz und
kompakt das Anliegen wiederge-
ben, etwa „Bewerbung um einen
Ausbildungsplatz als …“

Auch wenn es in der Online-Kom-
munikation lockerer zugeht: Wer
seine Unterlagen per Mausklick ab-
schickt, sollte grundlegende Regeln
beherzigen. Smilies und Akronyme
wie LOL sind tabu, die Anrede und
auch der Gruß am Ende sollten wie
in der klassischen Variante förmlich
formuliert werden. Die Bewerbung
sollte auch im richtigen Mailfach
des Unternehmens landen. Wer sie
an eine info@-Adresse schickt, hat
oftmals schlechte Karten. Hier gilt:
Im Vorfeld informieren und den An-
sprechpartner auch in der Anrede
mit „Sehr geehrter Herr Muster-
mann“ anschreiben. Ein lässiger
Tonfall kommt selten gut an. Auch
zu lange Anschreiben wünschen

sich Personaler nicht. Als Faustregel
gilt: nicht länger als eine DIN-A4-
Seite. Das Anschreiben kann direkt
im Mail-Text stehen. Eine zweite Va-
riante wäre, im Mail-Text auf die ge-
samte Bewerbung zu verweisen,
die sich dann komplett samt An-
schreiben im Anhang befindet – am
besten im pdf-Format. 

Welche Dateien sich im Anhang be-
finden, sollte am Ende der Mail auf-
gelistet werden – ideal wäre eine
einzige pdf-Datei mit Lebenslauf,
Foto und Zeugnissen. So hat der Ar-
beitgeber eine komplette Bewer-
bungsmappe auf seinem Monitor.  

Die Signatur bildet den Abschluss
des Mail-Textes. Sie muss neben
dem vollständigen Namen auch die
Postadresse, die Telefonnummer
und die Mail-Adresse des Bewer-
bers beinhalten. Vor dem abschlie-

ßenden Klick heißt es aber noch
einmal gründlich gegenlesen, ob
sich nicht ein Tippfehler eingeschli-
chen hat. 

n Das Bewerbungsfoto

Es ist keine Pflicht, kann aber für
einen ersten positiven Eindruck sor-
gen: das Bewerbungsfoto. Private
Schnappschüsse fallen raus, zu
stark retuschierte oder unscharfe
Bilder ebenfalls. Bewerbungsfotos
sollten von einem professionellen
Fotografen gemacht werden. Die
Experten fragen schon im Vorfeld,
um welche Stelle sich die Jobaspi-
ranten bewerben und geben Tipps
für das Outfit. Wer beispielsweise
Kfz-Mechatroniker werden möchte,
muss für sein Foto nicht im Anzug
posieren. Wer sich hingegen in der
Bank bewirbt, sollte großen Wert
auf ein seriöses Äußeres legen.

Starkes Make-up, zu viel Schmuck
sowie sichtbare Tattoos und Pier-
cings sind unpassend. Tattoos soll-
ten speziell bei Firmen, die großen
Wert auf ein seriöses Auftreten
legen, durch Kleidung überdeckt,
Piercings entfernt werden. Mit
einem guten Foto steigern Bewer-
ber ihre Chancen, zum Vorstellungs-
gespräch eingeladen zu werden. 

n Dos und Don’ts

Dass Bewerbungen die Eintrittskarte
in ein Unternehmen sind, haben
wir hinreichend beleuchtet. Hier
noch einmal kurz zusammengefasst
die Dos und Don’ts von Bewer-
bungsmappen:

© ehs-Verlags GmbH© Picture-Factory - Fotolia.com



87

© sepy - Fotolia.com

So soll es sein
• vernünftige Druckqualität der Do-

kumente
• die richtige Form (Schrifttyp Arial

oder Times New Roman, aber bei
einer Schriftart bleiben; Seitenrän-
der: links 25 mm, rechts ca. 20 mm)

• eigene Worte verwenden
• selbstbewusst formulieren
• Rechtschreibung kontrollieren
• das Anschreiben liegt lose auf der

Bewerbungsmappe
• in der Mappe befinden sich die

Dokumente in der richtigen Rei-
henfolge

• Unterlagen in einem DIN A-4 Um-
schlag verschicken

Das geht gar nicht
• Eselsohren in den Unterlagen
• abgeschriebene Texte oder Stan-

dardformulierungen aus dem In-
ternet

• sichtbare Zeichen leerer Drucker-
patronen auf den ausgedruckten
Unterlagen

• Flecken auf den Dokumenten
• Unterlagen lochen und/oder in

Klarsichthüllen legen

• eine selbst gestaltete Mappe
• Unterlagen in einen zu kleinen

Umschlag stecken, dann zerkni-
cken sie
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» Fit für das Vorstellungsgespräch

Wer sich um einen Arbeitsplatz be-
wirbt und zum Vorstellungsgespräch
eingeladen wird, hat mit seinen Be-
werbungsunterlagen einen positi-
ven ersten Eindruck beim Unter-
nehmen hinterlassen. Nun gilt es
diesen Eindruck zu bestätigen und
dem Unternehmen zu zeigen, dass
man als möglicher Mitarbeiter in
Frage kommt.

Das Vorstellungsgespräch ist im
Grunde nichts anderes als ein 
Gespräch, bei dem sich das Unter-
nehmen und der Bewerber 
persönlich kennenlernen und
schauen, ob die Firma, die (aus-
geschriebene) Stelle und der Be-
werber zusammenpassen.

Um einen (selbst)sicheren und
souveränen Eindruck zu vermitteln,
ist eine gute Vorbereitung zu emp-
fehlen. Sie bildet die Grundlage, 
um den Arbeitgeber von sich und
seinen Fähigkeiten zu überzeugen.

Vorbereitung auf das Gespräch:
• Informationen über das Unter-

nehmen, die Branche und Tätig-
keit sammeln und wissen

• Inhalte der zugesandten Bewer-
bungsunterlagen sowie eigene
Schwachstellen (Noten, lücken-
hafter Lebenslauf, etc.) kennen

• Antworten auf typische Fragen
zur Person, zum Werdegang, 
zum Grund der Bewerbung, zum
Aufgabenbereich, etc. überlegen

• sinnvolle Fragen zum Unterneh-
men und zur Tätigkeit überlegen

Rund um das Gespräch:
• Einladung zum Vorstellungsge-

spräch bestätigen (schriftlich oder
telefonisch)

• Kleidung, in der man sich wohl
fühlt, abhängig von der Branche/
Position wählen (Ein gepflegtes
Gesamtbild ist Pflicht!)

• Anreise mit zeitlich ausreichend
Spielraum planen: ca. 5-10 
Minuten vor dem vereinbarten
Termin eintreffen

• zusätzliche Unterlagen (Schufa-
Auskunft, Führungszeugnis, 
Arbeitsproben, etc.) sowie
Schreibmaterialien mitnehmen

Verhalten im Gespräch:
• eine aufrechte und ruhige 

Körperhaltung einnehmen 
• einen freundlichen, offenen und 

natürlichen Eindruck vermitteln
• auf Sonderwünsche (Rauchen, 

alkoholische Getränke, etc.), auch
wenn es erlaubt ist, verzichten

• Name des Gesprächspartners
gut einprägen

• aufmerksam zuhören und 
klare, präzise Aussagen bzw. 
Antworten geben

• deutlich, in angemessener Laut-
stärke und angenehmen Tempo
sprechen

• Blickkontakt mit dem Gesprächs-
partner halten

• dem Gesprächspartner nicht ins
Wort fallen oder das Gespräch be-
enden

© Rido - Fotolia.com



90

Ausbildungsunternehmen/Industriebetriebe/Hersteller



Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Voraussetzungen: guter bis durchschnittlicher Realschulabschluss mit
guten Mathematikkenntnissen und guten Kenntnissen in den naturwis-
senschaftlichen Fächern wie Biologie, Chemie und Physik, technisches
Verständnis, Teamfähigkeit, Eigeninitiative und Spaß an der Arbeit mit
 Lebensmitteln sowie mit Maschinen und Anlagen.

Fachkraft für Lagerlogistik
Voraussetzungen: guter bis durchschnittlicher Realschulabschluss mit
guten Deutsch- und Mathematikkenntnissen, Teamfähigkeit, Eigeninitiative
und Spaß an der Arbeit im Lager und in der Lagerverwaltung.

Kaufleute im Groß- und Außenhandel
Voraussetzungen: Abitur oder guter Realschulabschluss mit sehr guten
bis guten Kenntnissen in Deutsch, Mathematik und Englisch, Organisations-
talent, Kontaktfreudigkeit, Eigeninitiative, ein gutes Maß an Selbstbewusstsein
und Spaß an der Arbeit im Büro.

Mechatroniker/in
Voraussetzungen: Abitur oder guter bis sehr guter Realschulabschluss mit
guten bis sehr guten Kenntnissen in Deutsch, Mathematik, Physik und
Englisch. Technisches Verständnis, Eigeninitiative und sehr guten Computer-
kenntnissen.

Der Produktionsbetrieb ReformKontor GmbH & Co. KG in Zarrentin hat
sich seit gut 60 Jahren auf den Import und das Abpacken von Trocken-
früchten, Nüssen, Reis, Getreide usw. spezialisiert und verfügt über eine
hohe Kompetenz in dem Segment. Einige Trockenfrüchte, wie Aprikosen,
Feigen und Pflaumen werden teilweise mit innovativen Technologien ver-
edelt und in modernste Folienverpackungen abgefüllt. Die ReformKontor
GmbH & Co. KG liefert ihre hochwertigen Produkte in neuform-Qualität in
alle Reformhäuser in Deutschland und Österreich.

ReformKontor GmbH & Co. KG
Ernst-Litfaß-Straße 16 · 19246 Zarrentin
Telefon 038851 51-0 · Telefax 038851 51-299
Ansprechpartner: Enriko Künstler
E-Mail: e.kuenstler@reformkontor.de
www.reformkontor.de

Wir sind ein mittelstän-
disches Unternehmen
in der metallverarbei-
tenden Industrie. Wir
sind auf die Herstel-
lung sehr anspuchs -
voller Drehteile speziali-
siert. Unsere Maschinen
und Ausrüstungen ent-
sprechen dem techno-
logischen Höchststand
und unsere Messtech-
nik ist auf absolute 
Präzision ausgerichtet.
Wir beschäftigen hoch
qualifizierte Mitarbeiter.

Seit 1998 bilden wir
unseren Nachwuchs
selbst aus: 
Unsere Auszubildenden
erlernen den Beruf des
Zerspanungs -
mechanikers.

Roggenfelder Straße 9c
19303 Dömitz 
Telefon 038758 3330 
wk@kucharczyk.de
www.kucharczyk.de

Wir drehen nicht nur 

rund um die Uhr, 

wir gehen mit der Zeit

Ausbildungsunternehmen/Industriebetriebe/Hersteller
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Für den Start ins Berufsleben oder
auch einen neuen Job zählt vor
allem eines: der erste Eindruck. Das
Outfit trägt entscheidend dazu bei.
Was also anziehen zum Vorstel-
lungsgespräch? Eine Frage, die vie-
len Bewerbern Kopfzerbrechen be-
reitet. Mit ein paar Regeln ist es gar
nicht so schwierig.

- Die Kleidung muss sauber und ge-
bügelt sein. Ob Anzug oder Kos-
tüm, ob Bluse oder Kleid: Wichtig
ist, zu überprüfen, ob das Outfit
sauber ist. Am Tag vorher noch
einmal bügeln. Auch die Schuhe
sollten geputzt werden.

- Der Bewerber muss sich in sei-
nem Outfit wohlfühlen. Wer sich
für einen Anzug und Krawatte ent-
scheidet, sonst aber nur legere
Kleidung trägt, strahlt nach außen
aus, dass er sich nicht wohlfühlt.

Wer sich hingegen in seinem Out-
fit wohl fühlt, wirkt souverän, au-
thentisch und selbstsicher.

- Die Kleidung muss zum Unterneh-
men passen. Wer sich in einer
Bank bewirbt, sollte nicht in Jeans
und Turnschuhen zum Gespräch
erscheinen. Wer hingegen Auto-
mechaniker werden möchte und
zum Vorstellungsgespräch eingela-
den wird, könnte im feinen Zwirn
overdressed aussehen. Zudem
könnte der Eindruck entstehen,
der Bewerber wolle sich nicht
schmutzig machen. Die gewählte
Kleidung sollte nicht zu sehr von
der abweichen, die dann auch im
Berufsalltag getragen wird. Den-
noch gilt: lieber etwas zu schick als
zu leger.

- Das Outfit sollte nicht zu auffällig
sein. Nicht das Aussehen, sondern
die Qualitäten des Bewerbers sol-
len im Vordergrund stehen. Zu ge-
wagte Kleidung, zu viel Schmuck,
Parfüm und Make-up sind fehl am
Platze. Frauen sollten aufpassen.
Vor allem Minirock, High Heels
und ein zu tiefes Dekolletee sind
tabu. Männer sollten auf bunte
Hemden und ausgefallene Krawat-
ten verzichten.

- Das Gesamtpaket muss stimmen.
Nicht nur das Dress, sondern das
gesamte Erscheinungsbild sollte
gepflegt sein. Für Männer gilt: ra-
sieren. Bei Frauen sollten Frisur
und Make-up zur ausgeschriebe-
nen Stelle passen. Etwaige Pier-
cings und Tattoos sollten mög-
lichst verdeckt werden. 

Die Wirkung der Kleidung sollte
dennoch nicht unterschätzt werden.
Je nachdem welche Rolle das Outfit
im Berufsalltag spielt, werden
Dresscodes von den Personalent-
scheidern mal mehr, mal weniger
streng ausgelegt. In gehobenen Po-
sitionen oder Jobs mit Kundenkon-
takt spielt das Erscheinungsbild eine
wichtige Rolle. Wer sich an die Klas-
siker hält, macht nicht viel falsch.
Für Männer gilt: dunkler Anzug,
Hemd und Krawatte; für Frauen:
schlichtes Kostüm oder Hosenan-
zug mit Bluse. Bewerber um Posi-
tionen mit wenig Kundenkontakt
müssen sich um ihr Outfit weniger
Gedanken machen, sollten aber
dennoch nicht im Freizeitlook zum
Gespräch
erscheinen.

Mehr Infos:
www.stepstone.de

© opolja - Fotolia.com

» Der erste Eindruck zählt –
Passend angezogen zum Vorstellungsgespräch

Infos unter:

© ehs-Verlags GmbH
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Berufsbildungsstätte
START GmbH
Hamburger Tor 4 b
19288 Ludwigslust
Tel. 03874 421211
Fax 03874 421230 
E-Mail: info@bbs-start.de  
www.bbs-start.de

Bildungsnetzwerk M-V
Verein zur Förderung der
Weiterbildungs-Information und
Beratung – WIB – e. V.
- Gemeinnützig anerkannt -
Orientierungsberatung:
Martina Schwartzer
Baustr. 7 a
19061 Schwerin
Tel. 0385 64682-0
E-Mail: wib@wib-mv.de
www.weiterbildung-mv.de

Designschule Schwerin
Bergstr. 38
19055 Schwerin
Tel. 0385 5559775
Fax 0385 5777385
E-Mail: info@designschule.de
www.designschule.de

Designhochschule Schwerin
Bergstr. 38
9055 Schwerin
Tel. 0385 5559775
Fax 0385 5777385
E-Mail: info@design-hochschule.de
www.designschule.de

Handwerkskammer Schwerin
Friedensstr. 4 a
19053 Schwerin
Tel. 0385 74170
Fax 0385 716051 
www.hwk-schwerin.de

IHK zu Schwerin
Ludwig-Bölkow-Haus
Graf-Schack-Allee 12
19053 Schwerin
Tel. 0385 5103-0
Fax 0385 5103-999
www.ihkzuschwerin.de

Institut für Berufsbildung
und Umschulung gmbh (ibu)
Ludwigsluster Str. 3
19306 Neustadt-Glewe
Tel. 038757 5070
Fax 038757 50718 
E-Mail: info@ibu-europe.de  
www.ibu-europe.de  

Jessenitzer Aus- und
Weiterbildung e. V. (JAW)
Schloßstr. 2
19249 Lübtheen/OT Jessenitz
Tel. 038855 7840
Fax 038855 78425 
E-Mail: info@jawev.de  
www.jawev.de

Schweriner Aus- und 
Weiterbildungszentrum (SAZ)
Ziegeleiweg 7
19057 Schwerin
Tel. 0385 48020
Fax 0385 480215 
E-Mail: info@sazev.de  
www.sazev.de

Unternehmen für Bildung (bfw)
Bildungsstätte Parchim
Schwarzer Weg 8
19370 Parchim
Tel. 03871 444112
Fax 03871 444113 
E-Mail: grewe.joachim@bfw.de  
www.bfw.de

* Die Auflistung stellt nur eine
Auswahl dar und erhebt keinen
Anspruch auf Vollständigkeit.

Bildungsträger
© Picture-Factory - Fotolia.com © Picture-Factory - Fotolia.com

» Bildungsträger in Schwerin und Umgebung*
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Serviceinformationen

» Alles auf einen Blick

n Informationsquellen zur berufl. Bildung:
• Bundesministerien und Institutionen im 

Bereich des Bundes
-  Bundesministerium für 

· Bildung und Forschung (www.bmbf.de)
  · Wirtschaft und Energie (www.bmwi.de)
-  Bundesinstitut für Berufsbildung (www.bibb.de)
-  Bundesagentur für Arbeit

(www.arbeitsagentur.de)
-  Meister-BAföG (www.meister-bafoeg.info)
• Koordinierungseinrichtungen
-  Gemeinsame Wissenschaftskonferenz GWK

(www.gwk-bonn.de)

-  Ständige Konferenz der Kultusminister der
Länder (www.kmk.org)

• Arbeitgebervereinigungen
-  Bundesvereinigung der Dt. Arbeitgeber-

verbände (www.arbeitgeber.de)
-  Dt. Industrie- und Handelskammertag

(www.dihk.de)
-  Zentralverband des Dt. Handwerks

(www.zdh.de)
• Arbeitnehmervereinigungen
-  Dt. Gewerkschaftsbund (www.dgb.de)
-  Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di

(www.verdi.de)

-  Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
(www.gew.de)

• Weitere Informationsquellen
-  Dt. Bildungsserver (www.bildungsserver.de)
-  Forum Berufsbildung e. V.

(www.forum-berufsbildung.de)
-  Stiftung Begabtenförderung berufliche

Bildung (www.sbb-stipendien.de)

n Informationen zu Ausbildungsberufen
und Ausbildungsordnungen
-  BERUFENET – das Netzwerk für Berufe

(www.berufenet.arbeitsagentur.de)

Herausgeber/Herstellung: ehs-Verlags GmbH, Jahnring 29, 39104 Magdeburg, Tel. 0391 62584-0, Fax 0391 62584-49, info@ehs-verlag.de, www.ehs-verlag.de
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Digitale Zahntechnik – Die neue Herausforderung 

Aus digitaler Mund-Abformung entsteht
ein virtuelles Modell,

aus dem Digitalen entsteht ein CAD/CAM gefertigtes 
Modell mit einer gefrästen Zirkon-Brücke

Crident Zahntechnik GmbH – Der innovative Ausbildungsbetrieb

und durch handwerkliche Kreativität

                             ... das wohl schönste Lächeln!!!
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Wie sind Zahntechniker/innen?

Zahntechniker sind kreative, ge-
duldige, stressresistente Zeitge-
nossen, die ihren Beruf lieben
und jeden Tag etwas Neues
und Einmaliges herstellen.

Was ist Zahntechnik?

Es ist die Kunst, verloren gegan-
gene Teile von Zähnen oder ge-
zogene Zähne mittels Zahner-
satz so wieder herzustellen, dass
kein Dritter es bemerkt.

Wo, was und wie arbeitet ein
Zahntechniker?

Der Zahntechniker arbeitet in
einem Dentallabor – schön im
Trockenen und Warmen – an
seinem Arbeitsplatz und lässt
sich weder von ewig klingeln-
den Telefon oder dem Lärm der
Maschinen ablenken. Er hat
den „Kopf in der Kiste“, friemelt
vor sich hin und hört nur dann
auf zu arbeiten, wenn der Ruf
„Kaffee“ ertönt.

Der Zahntechniker stellt Inlays,
Kronen, Brücken, Prothesen
und Kieferorthopädische Geräte
aus den unterschiedlichsten Ma-

Kreativ, geduldig, stressresistent.
Foto: Joachim Hebert/Crident Zahntechnik GmbH

terialien, wie Gold, Edelstahl,
Titan, Keramik, Kunststoff usw.
her. Wichtig dabei ist, dass der
Patient mit seinem Ersatz glück-
lich ist, d. h. er muss küssen, la-
chen, sprechen – und vor allem
wieder gut essen können!

Der Zahntechniker arbeitet mit
seinen Händen, d. h. er gatscht
mit Gips, er formt aus Wachs, er
gießt mit Gold, oder er beschleift
den Kunststoff.

Außer seinen Händen benötigt
er ein gutes Auge für Form,
Farbe und Präzision und die Fä-
higkeit sich auf neue Materialien
und Methoden einzustellen.

Interesse? 

Dann informieren oder bewer-
ben Sie sich bei uns für Ihre Aus-
bildung 2017! Wir suchen moti-
vierte Menschen mit Freude am
Beruf und Weiterbildungen.
                                     J. Hebert

Crident Zahntechnik GmbH

Handwerklicher Beruf mit viel Fingerspitzengefühl
Hier werden motivierte Auszubildende für 2017 gesucht!

Crident Zahntechnik GmbH
Rathausstraße 3 • 19089 Crivitz • Telefon 03863 222341 • Telefax 03863 333814 • www.crident.de
Labor Parchim: Buchholzallee 25 • 19370 Parchim • Telefon 03871 68600 • Telefax 03871 686018
Labor Schwerin: Klöresgang 4/6 • 19053 Schwerin • Telefon 0385 57773888 • Telefax 0385 57773886

innovative Zahnästhetik Crident bietet das gesamte Spektrum eines Zahntechnischen Labors:
Vollkeramik, Cercon • Implantate • Galvanoarbeiten auf Vollkeramik, Gold u. NEM • Kronen, Brücken aus Titan u.
Edelmaterialien • Prothesen nach Gutowski oder APF-NT u. Modellgussprothesen
zusätzlich bieten wir: 
KFO- u. Sportschutzgeräte • Anti-Schnarch-Therapiegeräte • Hartvergoldungen u. Schmuckreparaturen



Bildungseinrichtungen
Grundschulen
Regionale Schulen
Gymnasien
Gesamtschulen
Berufliche Schulen
Förderschulen

Berufswahl

Berufe im Porträt

Studium

Bewerbungs-ABC

Bildungsträger

Serviceinformationen

Ausbildungswegweiser
Landeshauptstadt Schwerin & Landkreis Ludwigslust-Parchim

2016/17

Produkte finden Sie aktuell auch online unterLA
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